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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus- „ LA. Anzeigenbedingungen: Für, das Eridenen von Anzeigen an 
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Die ange Katoiiien Eruſte Iwiſchenfälle in Spanien? g poenae Aan den 


des Ab err ine Parla⸗ London, 22. Februar. (R.) „Daily Expreß“ ] men hatten, bis es ihnen ſchliehlich gelang, die Wahlergebnis von 1928. 


11 berichtet aus Hendaye an der franzöſiſch⸗ſpani⸗ Ordnung wiederherzuſtellen. . 
abel zu ae ei en Grenze: Die Sa en des 1 72 65 Endgültige Nachrichten aus anderen Teilen Von Friedrich Heidelck. X 
ligung der deukſzen Katho⸗ etena; ana bes auf Die Bar eni ples. des 3 enen m 0 E tae in n Es ift bekannt, daß in Polen das 1 
i ri ivera hin der z |es verlautet, daß ähnliche * è ; ; Mög⸗ 
Aini e ee alen Bas MOTILO SIE orps auflöfte, hat reichen Bezirken vorgekommen jeien. Die Aach, herrſcht, die Zahl der Minderheiten nach Mög 


Die latholiſchen deutschen Kinder werden von eine neue Bedrohung für ven Frieden richten werden durd eine trenge Zenſut, lichkeit zu verkleinern, indem die Nachweife der 
der Schulbehörde faſt immer ſo behandelt, als des Landes ne tler Fate iziere in no von der Regierung errichtet worden ijt, abge: Minderheiten jo veröffentlicht werden, daß 
ob 75 polniſch — a8 re e tund Sevilla, die den Befehl erhalten Hatten, die Bers fangen. Eine Kabineltsſitzung fand geſtern ſtatt, möglichſt Heine Zahlen herauslommen. Die 
jä si ich die polnij Ane 1. sipra a rt waltung der örtlichen Wrtillerienfademien zu um die Lage zu erwägen. Der Ernſt der augen: Volkszählung von 1921 ift ein ſprechendes Bei- 
wan s 10 2 aar n iſt die gahi die eut- | übernehmen, wurden plötzlich von Kadetten und blicklichen Lage tritt in einer Mitteilung des olkszahlung 2 9 eßpolen an⸗ 
— 5 .— 12 Artikels io . thi * * — jüngeren Offizieren der Schule angegriffen, und „Journal“ von Madrid zutage, das der Diktatur ſpiel dafür, beſonders was Kongreſpo en. 
ee mi 7 x 40 p 1 205 ra eine Anzahl von ihnen wurde ernſtlich ver⸗ ßes Generals Primo de Rivera ſtets günſtig ge- betrifft. Demgegenüber können ſich die richtigen 
gie Errichtun So b ü N BE letzt. Die Infanteriekommandeure befahlen, ſinnt war. Dieſe Zeitung beſteht darauf, daß Zahlen und die Geltung der Minderheiten da- 
iden Rale gegeben nd . ee . %ͤ— ß... baf bað Ergehnisber af Lea 

55 . AN nen, aber die Soldaten w i i ; 
at ee — — dem Befehl nachzukommen und ſetzten ee ein Gefangener ijt, zur Macht zu⸗ von 1928 betrachtet wird. r 
Dele pe mit 7 men eliſchen und 18 pol: ihre Offiziere in den Kaſernen gefangen, rüdgurufen. Dies würde — dem Korre-] In Poſen, Pommerellen und Oberſchleſien 
niſchen Kindern eine Schu ke mit pol⸗ wo fie jo lange verblieben, bis fe von Mitglie- ſpondenten des „Daily er zufolge — das kommt als einzige Minderheit das Deutſchtum 
niſcher Unierzintsiprage Das ift ein dern der örtlichen Polizeitruppen befreit [Ende . Regimes Primo de Riveras in Frage. Nach der privaten deutſchen Volks⸗ 

an ungejeglider uſtan d. Bei 53 wurden, die eine ſtrategiſche Stellung eingenom⸗[hedeuten. zählung vom Sommer 1926 ift der Anteil des 


uthokiſchen und 7 evangeliſchen deutſchen Kin⸗ - 6 i 
dern muß eine Klaſſe mit deutſcher Unterrichts: Deutſchtums an der ae een 


iger 5 ittlich 11,8%. 
ſprache eingerichtet werden. Es iſt nicht zu d R bi fí fri i 5 l 9 Poſen und Pommerellen durchſchnittlich 11, A 
verſtehen, daß wegen 18 polniſchen Kind Í > 9 t i bezirk Bromberg ift der 
60 abe iner leiden m .f hi Lerhin et E 1 ne 8 | E N ng un 4% e 12,5 und im 


Dieſe 18 9 Kinder müſſen entweder in : irk Po 9. Demgegen⸗ 
eine polniſche Nachbarſchule gehen, oder d alten Regierungsbezir ſen 9. gege 
Minier ba hy pA eine € 2 5 A je Si alle Chamber! erklärt. über erweiſen d i e W 155 e 5 5 ef 5 feh 5 
ewilligen, was ihm laut Ar es Geſetzes r s ahlen er die na 

vom 17. 2. 1922 über Gründung und Under Sariek S- DROHEN. er ei Ha Sue ber . ena ern gibt: 

haltung der 3 Volksſchulen auch dann] Das Kabinett hat in feiner ser] A eue Vertragsentwurf auch das Problem der Deut- % d. gültigen 
zuſteht, wenn keine 40 Kinder da ſind. Nn die durch den gemeldeten Zwiſchen⸗ Frei hii pi Meere umfaſſe oder vielmehr, Wahlkreis Gült. St. ſche St. Stimmen 


In Kamin, Kreis Zempelburg, ſind 21 deut⸗ fall im erhaus geſchaffene Lage beraten. Die Chamberlain wörtlich ausdrückte, das i 9 
j ige Ri "Die Spule mit pols | Hierbei Jol es zu einer 214 fene Bec ger | Weoblem dus Ninerieitiges  Cinernehmen 29. Ditfchau-Busig 1 
niſcher Unterrichtsſprache eingewiejen, ſtatt, daß kommen fein, als Churchil! feine Beihwe er, wiſchen den beiden Mächten feſtzuſtellen, was 30. Graudenz⸗Konis 136 352 88 131 13 
fie der deutſchen evangeliſchen Klaſſe zugeführt vortrug. Churchill itan dem Jwiſchenfall dan e a ben Freiheit der Meere („freedom of | 31. Thorn Soldau .. 147958 7 7 18 3 
wurden, die bis zum Beginn des laufenden Schul⸗ ich Wen Die iriſchen Loyaliften the jeas“) bedeuten folle“. 32. Bromberg⸗Znin 197 092 De i kan 
ie deutſchen haben bereits an Entſchädigungen für Aufruhr⸗ . $ 33. Gneſen⸗Obornik 122 711 18 : 4 ſchni 
vo f ann von England mehr als zehn Millionen ii gelte 5 ialiſtiſche Ab 34, Poſen⸗Stadt .. . 96066 318 19.6 
en Schulen jernhält, mußte die Pfund bekommen, und zwar unter Hundertpro-| Im Unterhaus ſtellte der ſozialiſtiſche Ahge- 35. Poſen Ld.-Lifia 130 824 13774 10 f 12, 
deutſch prachige Klaſſe in Kamin eingehen. zentiger Anerkennung der Anſprüche, während ordnete Commander Kennworthy an den 36. Samter⸗Kolmar 161 705 33 759 20,8 
Man erreicht in dieſem Falle nicht bloß eine z. B. die Anſprüche der Bürger von Scarborough | Eriten Lord der Admiralität die Anfrage, ob ihm | 37. Sſtrowo⸗Ade lnau 182 765 17316 9 
Poloniſterung der katholiſchen, ſondern auch der auf Entſchädigung für die von der deutſchen Material über das neue deut ſche Panzer⸗ Es zeigt ſich aus dieſer Zuſammenſtellung 
evange ichen deutſchen Kinder. Gegenwärtig Flotte verurſachten Bombardementsſchäden nicht chi ff vorläge. Die Admiralität ließ erklären, dei ſchnittliche Prozentſatz von 13,8 
gehen aljo 8 katholiſche und 31 * n voller Höhe anerkannt worden find. Es be⸗ daß fe über dieſes Schiff kein anderes daß der durchſchni iche Prozentſatz v , 
evangelije Kinder in die polniſche Schule. Bei ſteht auch fein gweitel, daß es ſich weniger um Material beſäße, als was durch die ‚Breiie höher liegt als der Anteil an der Geſanitbe⸗ 
eee = . A 5 dia | eine faglie Differenz gehandelt Hat, Jonbern gongen 4 725 2 A e für nölig halt, völkerung. In einzelnen Bezirken, wie z. B. 
des 2 a der Verfügun ie wi mene en⸗ . Ye NE. 745 i „Konitz, V i 
des Poſener Teilminiſteriums vom 10. 3 4920 del ee . Be r 2 Cala | e . 1 n⸗ die deutſche Marinepolitit anzuſchwärzen, ko Wahlkreis 30 Graudenz⸗Konitz, Wahlkreis 32 


omm 


zur Errichtung einer deutſchen Klaſſe erfüllt. Wir g in Bein zu kerlen, hierauf, ob der Admiralität keine anderen In- Bromberg⸗Znin, Wahlkreis 30 Samter.-Kolmar, 
. ph verlangen, daß eine ſolche eingerichlet n nn en 5 0 De freie 1 alle 2 aa, 3 wos 9 — liegt der prozentmäßige Anteil an den Stimmen 
er 3 F ändleriihe Vergangenheit, noch die Rolle, die y i T ik and gege ich höher als der Geſamtdurchſchnitt des 
In anderen Fällen mijen die katholiſchen a beim Br en Ber 2 krete, ae eſſen. Wäh⸗ erer Berkrag verſtoßen hätte (). Die Ad: en b 55 8 und en der 
deutjhen Kinder in die Sr niſche Klaſſe gehen, rend nun geitern von den loyalen Parteianhän⸗ | Miralität ließ erklären, daß ſie fih darüber im nteils an 8 


obwohl eine deutſche im Orte vorhanden ift. So í iele bereit laſſen klaren ſei, daß Deutſchland mit dem Bau des öchſtſatz im alten Regierungsbezirk Bromberg. 
it es z. B. u. a. A ae . yield Kahl, b: b: opn Schiffes nicht gegen den Berjailler 805 unter dem Deutſchtum die älteren Jahr⸗ 


SZ Z ZA 


mi 5 U 
31 Kindern aus Samotſchin, Kreis Kolmar 5 i FF i j 
E n : > o unzufriedene Backbenchers, zur 8 7 ange ftärler vertreten find als im Gefamt- 
3 Kindern aue Daneta Wel, el Stelle, — war zu einem Zeitpunkt, als von — unden bibet Baftr een A eine 
— n E aers eh mpelburg, den 450 Ronlernativen M. Ps. im ganzen knapp f Erklärung. N wieſenermaßen haben eine 
25 Rindern aus Bands „ Ser hundert im Hauſe waren. Es wäre alſo zu einem die Unruhen in Schantun ärung. Nachgewieſen i 
23 Rinder —— 4 2 — Kreis Kolmar En Ber ten „Dolchſtoß gekommen, wenn Bald: 9. ee e . 
F a OE win nicht den beſſeren Teil der Tapferkeit ge⸗ London, 22. Februar. i Die Unruhen in |deutjhe Lifte ihre Stimme n pegen. 3n 
Wir fragen den Heren Miniſter an: r Fee I im letzten Augenblick zu⸗ Shantung, die die amerifaniihen Darinebehör- Pommerellen und im Netzediſtrikt ift diefe Cr- 
1. Sind ihm dieje lle bekannt? Mean die Oppoſition n ape Tie n bebe u jaar se re ſcheinung am auffälligften. Es beweiſt das, 
Kreis Birnbaum, Kamin, Kreis 


2. Jit er gewillt anzuordnen, daß in Silno ir i i i S thie die deutſche Sache 
[frohlockt, jo dürfte das doch eine ver⸗ſ tern wiede b i anghai verbreiteten eine wie große Sympa hie u | 
und auch anderen gleichartigen Fü a, Klassen n 115 Abe fein. Weder Churchill noch Gerüchten I a CEET men begriffen. bei einem Teil der Kaſchuben und Polen beſitzt. 
mit peutiher Unterkichtsſprache eingerichtet wer. per Rolonialjefretär Amery werden gehen und leber ihren Charakter und ihren Umfang liegen In den beiden oberſchleſiſchen Wahlkreiſen 
mat ür die Regierung, bie in Zukunft mehr lee nad immer Teine näheren Nadeihien vor, beträgt der prozentmäßige Anteil der Deutſchen 
3. Jit er gewillt, dafür zu jorgen, daß Bir- auf die Badbenders nehmen wird, war der Zwi” Tſchangtſchungtſchang ſoll fih auf dem Wege nach 9 90% di 
howo, Kreis Wreſchen ee reis Jempel⸗ 88 fo eine heilſame ehre, die fie im Tſchiſu befinden. Der Ataman l und an dem Wahlergebnis 36,9%. Da die Ge- 
burg. Bandsburg, Kreis Zempelburg, Linden: hltampf beherzigen wird. drei andere ruſſiſche det bie nach dem Zus ſamtbevölkerung von Oberſchleſien rd. 


„ Schmilau und Kolmar Stadt und an- ammenbruch der „weißgardiſtiſchen“ Bewegung 980 000 Seelen beträgt, ſo erweiſt dieſer Um⸗ 
deren gleidartigen Gülen Die en de deut: Chamberlain zur Rede geſtellt. in Sibirien in inchiben Dienſten gefochlen ſtand ſchlagend, daß die Angabe des Außen⸗ 
Schulen aden “in die vorhandenen beufichen | London, 20. Februar. Sir Auſten Chamber rs peng ee miniſters Zaleſti in Lugano von einer Stärke 

2 I Sebrlar 120 g ii mia era raag age lo ee 15 des nsch bob Tihang . des Deutſchtums in Oberſchleſien von 

: r . ion d 5 ’ t 5 s A CY 0 

ie Interpellanten. n Nac at Rie bemüht ijt, ſich eine Stellung zu ſchaſſen, die es 200 000 Seelen erheblich zu niedrig ift. Die 
nächtlich 1 Mitteilung: 325 erlaubt, Tſiangtau zu beſetzen, ſobald die einzelnen Zahlen in den drei ſchleſiſchen Wahl 
een * Brände in Berlin. Waſhington über . N ehm 28 1 8 freifen ſind folgende: 

Berlin, 22. tuar. (R. m sge⸗ ton über die Möglichkeit einer Anregung ondon, 22. Februar. eber den Aufſta ülti 3 
bäude des wach d e! o Ry b nr — der a Regierung zu einer neuen Bera- in der neigen Pronin Shaninug win Wahlkreis er a PAE 2 
heute kurz 5 ujen at in einem im Dad): tung Sat i ul zur See nach den allge⸗ aus amerikaniſcher Quelle gemeldet, daß Kämpfe 38. Königshütte .179 424 70832 39,60 h burin 
tupi liegenden se thaltsraum für gs erjonal | me nee Sahlen 5 nicht auf ee ONA briti⸗ 1 den Aufſtändiſchen und den rg 39. Kattowitz . 160 850 54877 34,125 368 
ein Brand 1 Dede de Teil des Giebels der Keen icht. abgegeben worden. Dieſe beab⸗ kruppen unmittelbar bevorſtänden. Die Hungers: | 40. Bielitz . . 222 847 49404 22,17 
Vorhalle p ie in des Gepädraumes 3er» | ihtigt nich Bi ne Konferenz in dieſer Angele⸗ not in mehreren chineſiſchen Provinzen ſoll ſich Die D in So ppolen und in d 
törte. Die Feuer Bahn mit vier Zügen er⸗ genheit einzuberufen. Sie prüft alle Fragen, die verſchärft haben, In einem Bezirk haben etwa ie eutſchen in Kongre p ind in den 
Hienen. Ein Reichs Y berietretär würde durch | unjere Beziehungen & ra und die Lage 100 Familien Selbjtmord begangen, um nicht Oſtgebieten haben eigene Liften nicht aufge- 
Glasſplitter ſchwer 3 st 11 in ein Kranfen beider Länder zur See ka Lei Sobald die | weiter unter dem Hunger leiden zu müſſen. Da ſtellt. Die Mehrheit ging mit dem Minder- 
haus gebracht. Der Bran iſt durch Ueberheizen Regierung dieje na $ geſchloſſen haben | Wintergetreide nicht ausgeſät werden konnte, bes heitenblock, eine kleinere Gruppe der deutſchen 
eines Ofens entſtanden. 15 f ; wird, werden die bri u 8 um ihre fürchtet man, daß die Ernährungsſchwierigkeiten 7 liſt AR: Lodz wählte z AE 

In Spandau iſt ein a e errichtetes Anſicht befragt werden. Die Erklärung des bri⸗ auch im Laufe des Sommers nicht behoben wer⸗“Sozia iſten in Lodz e zuſammen mit der 
einitödiges Wohnhaus in der Mauerſtraße voll⸗ tiſchen Botſchafters war richtig aber die Regies den können. P. P. S. Deutſche Abgeordnete ſind auf die 


fländig niedergebrannt. Da das Feuer, das gegen rung war gezwungen, 5 re, eine Erklärung Fer EEE Minderheitenlifte in Lodz⸗Land, Wlockawek 
5 s ausbrach, guerit das Treppenhaus abzugeben, um irrige Schlußfolgerungen richtig⸗ ; e odz⸗ W í 
ehe um tan We SR 3 5 Ja jugebe g Lindbergh. und Ronin gewählt worden. Der deutſche Sitz 


Flucht abgeſchnitten. Zwei Perſonen ſprangen Die Oppofition wollte ferner wiſſen weshalb] London, 22. Februar. (R.) Der amerikaniſche auf der Minderheitenliſte im Wahlkreiſe Luck 
— vif Fenſtern auf die Straße und zogen ſich der im vorigen Jahre abgelaufene Schieds⸗Ozeanfliezer Lindbergh, der als erſter im iſt infolge des Wahldruckes verloren gegangen. 
ſchwere Verletzungen zu. Drei weitere erſonen, [vertrag mit Amerika immer noch nicht er- | Frühjahr 1927 den Ozean von Weiten nach Often | Die deutſchen Sozialiſten in Lod haben durch N 
die bereits Brandwunden erlitten hatten, wurden | nenert fei. Chamberlain teilte mit, daß überflog, wurde vom Handelsminiſterium der d S. ei irk 5 ha Staats 

von der Feuerwehr gerettet und ins Krankenhaus auch dieſer Punkt Gegenſtand von Beratungen ae Staaten zum techniſchen Berater für [die P. P. S. ein Bezirksmandat und ein Staats⸗ 
ebe der britiſchen Regierung mit den Dominaltegie: | Luftfahrtfragen ernannt. Ilſtenmandat erhalten. 


Für Oſtgalizien bringt das Wahlergebnis 
keine klare Überſicht über die Nationalitäts⸗ 
verhältniſſe, da dort ein ſtarker Druck gegen die 
Minderheiten und eine jedes Maß über⸗ 
ſchreitende Agitation für die Liſte Nr. 1 ge⸗ 
trieben worden iſt. Sonſt müßte der Anteil 
namentlich der Ukrainer an dem Wahlergebnis 
größer ſein. In den Zahlen für die Ukrainer 
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reicht. Die Vertretung des Ninderheitenblods |ftellen. Es find dies der Wahlkreis Kowel, wo 


im 


ejm wäre dadurch auf 107 Sitze gekommen. 
Dazu kommen noch die ſchwer Feiftellbaren 


der Minderheitenblod 1922 alle fünf Sitze er- 
oberte, und Lida, wo er 1922 zwei Sitze errang. 


Stimmen, welche für ungültig erklärt wurden Es find alfo durch die Ablehnung des Wahlvor⸗ 


und ſchließlich der Ausfall von Stimmen in den 


ſchlages im Jahre 1928 7 Sitze verloren ge- 


Wahlkreiſen, in denen die Minderheitenblock- gangen, durch die die oben errechneten 107 auf 


liſte nicht zugelaſſen wurde. Dieſe ſind feſtzu⸗ 


114, d. h. 27% aller Seimſitze ſteigen würden. N 


find außer der Minderheitsliſte 18 noch die] 


anderen ukrainiſchen Liſten enthalten, desgl. 
in den Zahlen für die Juden. Die Zahlen in 
dieſem Gebiete find folgende: 


Oſtgalizien. 


Gültige St. * rog. d 
inge, Davon Minderh. St. gültig, St 
1990 664 Ukrainer 921 995 46,32 
Juden 189 456 9,51 
Ruſſen 64 335 3,28 


In Poleſien und Wolhynien haben die 
Ukrainer, die in der Hauptſache in Betracht 
kommen, ſehr ſchlecht abgeſchnitten. Die Ur⸗ 
ſachen dazu ſind die Parteienzerſplitterung 
und das damit zuſammenhängende ſpäte Ein⸗ 
ſetzen der Werbearbeit, vor allem aber die 
Nichtzulaſſung der Liſte des Minderheitenblocks 
in Kowel, wo 1922 alle 5 Sitze erobert wurden, 
und die Verhaftung von Blockkandidaten ſowie 
Ungültigkeitserklärung von Stimmen in Wol⸗ 
hynien, wodurch gegen 1922 weitere 5 Sitze 
verloren gingen. Der Ausgang der Wahlen 
von 1928 ergibt alſo ein ganz falſches Bild von 
der Lage. Die Ergebniſſe ſind folgende: 


Poleſien- Wolhynien. 


Gültige St. : Proz. d 
Vinzgeſt Davon Minderh. St. allet. St 
1342 870 Ukrainer 410 763 30,51 
Juden 48 139 3,59 
Ruſſen 27 075 2,00 


Für die Deutſchen, die Juden und Weiß⸗ 
cuſſen in Kongreßpolen ift der prozentmäßige 
Stimmenanteil ſchwer zu beſtimmen, da einer⸗ 
ſeits Deutſche und Juden, andererſeits Weiß⸗ 
ruſſen und Juden zuſammen auf die Liſte des 
Minderheitenblocks geſtimmt haben und die 
Stimmen der einzelnen Nationalitäten infolge⸗ 
sehen nicht auseinanderzuhalten jind. Do⸗ 
neben 
weißrufſſche Parteien. In den von Weiß⸗ 
ruſſen bewohnten Nordoſtgebieten Bialyſtok, 
Grodno, Lida, Nowogrodek, Wilna und Swie⸗ 
ciany haben Juden und Weißruſſen im Minder⸗ 
heitenblock 119 709 Stimmen und damit 5 Sitze 
erhalten, von denen 4 den Weißruſſen und einer 
den Juden zugekommen iſt. Außerdem haben 
die Weißruſſen auf weißruſſiſche Parteien 
133 882 Stimmen abgegeben und dadurch 
6 Mandate erlangt. Rechnet man von den erſt⸗ 
genannten 119 709 Stimmen entſprechend der 
Verteilung der Mandate rd. ½ = m. 
96 000 Stimmen für die Weißruſſen, ſo beträgt 
die Zahl der weißruſſiſchen Stimmen etwa 
240 000 = 27,2% von der Geſamtſtimmenzahl. 
Jedoch gibt das kein richtiges Bild von der 
Stärke der Weißruſſen, da ſie durch die Auf⸗ 
löſung der Hromada und den Prozeß gegen 
deren Führer ſchwer geſchwächt waren und 
unter einer erheblichen Zerſplitterung litten. 

Die Juden haben infolge ihrer Zerſpl 
außerordentlich chlecht abge⸗ 
ſchnitten. Nicht weniger als 295 029 Stimmen 
ſind infolge der Abgabe auf verſchiedene Par⸗ 
teien vollſtändig unberüdfichtigt geblieben. Da- 
zu kam die lebhaften Agitation zu Gunſten der 
Regierungsliſte und der P. P. S., ſowie der 
Wahldruck im Oſten, alles Momente, die die 
Durchſchlagskraft des jüdiſchen Nationalblocks 
innerhalb der sn erheblich ver- 
ringerten. Die Juden haben im Minderheiten- 
block nur 7 Sitze und in der Vereinigung der 
ee e Parteien Oſtgaliziens 6 Sitze 
erhalten. 


Im ganzen haben die Minderheiten im Sejm 
36 Vertreter, d. h. ein Fünftel aller Sejmmit⸗ 
glieder, erhalten.“) Daß nur 20% der Sitze 
bei einem Anteil von 26,89% der Stimmen er⸗ 
rungen wurden, iſt eine Fate der Partei- 
zerſplitterung. Von den Minderheitsparteien 
war nur der Minderheitenblock ſtark genug, um 
bei der Verteilung der 72 Sitze der Staatsliſte 
berückſichtigt zu werden, während die anderen 
Minderheitsparteien mit Ausnahme der ufrai- 
niſchen Sozialiſten davon ausgeſchloſſen wurden, 
da ſiee nicht, wie das Wahlgeſetz vorſchreibt, in 
mindeſtens 6 Wahlkreiſen Abgeordnete durch⸗ 
gebracht hatten. Wären alle Minderheits⸗ 
parteien im Blocke vereinigt geweſen, ſo hätte 
dieſer ungefähr 7 Sitze mehr von der Staats- 
liſte erhalten. Ferner ſind durch die Zer⸗ 
ſplitterung eine große Zahl von Minderheiten- 
ſtimmen ſchon im erſten Berechnungsverfahren 
unverwertet geblieben, weil die betr. Parteien 
nicht Stimmen genug erhielten, um auch nur 
einen Sitz in einem Wahlkreiſe zu erringen. Es 
ſind das im ganzen 355 000 Stimmen. Wenn 
jie dem Minderheitenblock zugute gekommen 
wären, ſo hätte dieſer dafür 11 Sitze in den 
Wahlkreiſen und 3 Sitze auf der Staatsliſte er- 


) Nach Dr. Karl Braunias, Die polniſchen Par⸗ 
lamentswahlen vom An 1928, Deutſche Blätter, 
1928, Heft 11, deſſen Aufſatz auch ſonſt benutzt ik. 


ibt es noch ſelbſtändige jüdiſche und | 


itterung da 


u 


wurde von der deutſchen Luft⸗Hanſa na 
den Dienſt gell — Bz j 


erſte Schneeku 
auf dem Flugplatz in 


Das erſte deutiche Verkehrsflugzeug auf Schneekufen 


mehreren Verſuchen auf der Strecke Breslau—Gleiwitz in 


fen -Flugzeug im kegelmäßigen deutſchen Luftverkehr 


reslau. 


Deulſche Kunſtausſtellung in Warſchau. 


Feierliche Eröffnung. — der Minifferpräfident iff auweſend. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatiers.) 
Warſchau, 22. Februar. 


Die geſtrige deen der Deutſchen Kunſt⸗ 


ausſtellung in War 


Itete 
tohen geſellſchaftl z — BA 


en Ereignis. 


zu einem 


er Ein⸗ 


adung des deutſchen 8 und ſeiner Gat⸗ 
tin waren neben dem Minifterpräfidenten Bar⸗ 


tel, dem Außenminiſter Zaleſki, 
minifter Switalffi und dem Leiter 
delsdelegation v. Twardowſki 


Kultuss 
der Han⸗ 


lreiche an⸗ 


a 
dere hochgeſtellte politiſche PARAR eite ge⸗ 


aft und die Prominenten der poln 
erkreiſe. 

Die Eröffnungsrede hielt der deut 
ſandte, der die Bedeutung der Deu 
ausſtellung hervorhob. Dann ergr 
dienſtvolle Leiter und Organiſator der 


ol 
ei 


erner Mitglieder der polniſchen Geſell⸗ 
n - : lien Sch 


che Ge⸗ 
en Kunſt⸗ 
der ver⸗ 

Ausſtel⸗ 


lung das Wort zu einem kurzen Vortrag und gab 


an Hand 

Ueberblick über die letzten 
bildender Kunſt. Die Aus 
rere Seta Nie der deut 
Lovis Corinth, Kollwi 

Rokoſchka bis rl Hofer ; 
Paul ae ten in der Plaſtit 
ntenis, 


fall, j 
dean Künſtlerkreiſen 


wenglichen Worten bei dem Lei 


92 — geraten. Sie bedanken 
ie deutſchen 11 N Kreiſe in der 


Glei 
Berlau 


Es iſt nicht 
einen A di 


te deut 
l. ne 
ſchen Kunſt, von 
ſtein und 


der 2 ee i einen 


u 
i ú da da í bliku 
M in fes Busfielung für die adha Ki: 


Re . ; 
n nitler tio utet, 
t 1 welche En die deutſche Ka 


Ur das polniſche Kunſtleben erlangen kann. Bers 


krüngten * “ we i 

anderer Länder, die in 
en waren, ſo 

14 polnischen * 


reift man das 


Dr. Kühn, der Leiter der Deutſchen Kunſt⸗ d 
der Eröffnungsanſprache 


ausſtellung, hielt nach 
des len Wande folgende Rede: 


Exzellenzen! 
Meine Damen und Herren! 


in ihrer ge⸗ 
usftellungen | Neda 
falonmähiger A e 


rſtaunen 


ndigen Publikums. 
* 


Die Idee, eine deutſche Kunſtausſtellung in 
Warſchau zu veranſtalten und darauf in kurzem 
Abſtande eine polniſche in Berlin vorzuführen, 


wurde geboren bei der Anweſenheit der 
Kaden⸗Bandrowſki als 
der deutschen Sektion des Pe N. Klubs in 8 


ielinſki und 


erren 


Berlin. an deam wundervollen Enthuſiasmus 


ür geiſtige Verſtändigung rie 
ki — — Empfan $ z | 
n Berlin aus: „ 


androw⸗ 


er polniſchen Geſandtſchaft 
ir 5 — — auch a 


Ihre Maler und Plaſtiker in Warſchau ſehen, 
denn wir intereſſieren uns für die deutſche Kunſt, 


mit der uns dur 


ch lange Jahrhunderte Bud» 
n 


Beziehungen verknüpften, und Sie 


Deutſchland, 
bin überzeugt, 256 
Kunſtgüter von grö 4 1 
ſeitige Kennenlernen fein wird.“ 


Wir ſind, meine Damen und 


ie ſollen etwas von lng 
ein ſolcher Aus 


erten, 


ehen. Ich 


auſch der 
ter Bedeutung für das gegen⸗ 


dieſer in 


ſo liebenswürdiger und eindringlicher Weiſe vor⸗ 
ebrachten Einladung mit Freuden gefolgt, und 


chon heute darf ich als 
Künſtlerſchaft und der deutſchen Oeff 
ſagen, daß wir mit höchſter Spannun 
öffnung der polniſchen Ausſtellung in 
aegenſehen. 


precher der Venen 
eit 


entlich 
der Er 
erlin ent⸗ 


Wenn das, was Sie hier erblicken, hat zuſtande⸗ 
kommen können, ſo war es nur möglich durch die 
immex wieder freudig geleiſtete Unterſtützung der 

olniſchen Regierung, die ſich bereit gefunden 

bat, in hervorragenden Vertretern dem Ehren⸗ 
omitee beizutreten, und durch die unermüdliche 
Tätigkeit des polniſchen Arbeitsausſchuſſes. Wer 
je Ausſtellungen gemacht hat, weiß zu erzählen 
von der nicht abreißenden Kette von Schwierig⸗ 
keiten praktiſcher Natur, die, unvorhergeſehen, in 
2 Variation den Fortgang der Arbeiten 
auernd bedrohen. Um jo glücklicher bin ich, daß 
das Werk gelungen daſteht, und ich ſehe edy ges 
drängt, nochmals allen denen aufrichtigen Dank 
abzuſtatten, die das Reſultat ermöglichten. 


Als wir wieder einmal in großer Not waren, 
ſagte mir ein kluger Mann: „Warum machen 


Sie denn nun eigentlich Ausſtellungen?“ Und 


er zitierte mir das hübſche polniſche Sprichwort: 
„Der Bäuerin wurde es zu wohl, da kaufte ſie 


ſich ein Kalb.“ (Nie miala baba topotu; kupila ſobie 


cielo.) Ja, warum machen wir Ausftellungen? 
Wir machen ſte, weil wir ee daß 
iner N n am klarſten und ae 
einer Kun Darjteitt; Hier erblidt id, ein 
k in den ftillen ge m Stunden des 
Daſeins, pernit von den Schlacken des Alltags. 
Ohne die Trübung des Materiellen tritt die 
eigene Seele vor es hin. Dürfen wir es als das 
emeinſame Streben aller geiſtigen Menſchen der 
elt heute bezeichnen, zu einer Verſtändigung zu 
gelangen, ein Terrain vorzubereiten, auf dem 
vor allem Politiſchen, vor allem Wirtſchaftlichen 


uch man ſich zuſammenfindet Non e Aus⸗ 
tov t 


5 e, ſo wird man die inzen der bildenden 
Kunſt, der Literatur, der Wiſſenſchaft in erſter 
Linie dazu erwählen. 


Jede große Kunſt iſt national, hat mir 
einmal der berühmte franzöſiſche Bildhauer 
Ariſtide Maillol geſagt. Aber, meine Damen 
und Herren, eben weil ſie national iſt, weil ſie 
aus fruchtbarem Erdreich mit Notwendigkeit 
herausgewachſen, ſich grundſätzlich unterſcheiden 
muß von jener, die aus einem anderen 
entſproſſen iſt, eben deshalb iſt ſie ſo geeignet als 
Künderin vom Weſen eines Volkes, als Botin 
zu einem anderen. f 


t, das Weſen der deutſchen 
Kunſt auf eine Formel zu 1 0 denn in die⸗ 

j zolksſtämme bei⸗ 
ammen, 


ehr 
ie Ufer A Keime auf die Ar zwiſchen 


licher Ft revolutio⸗ 


Sa 


tieſigen Pupper des immer wechſelnden Himmels 
nwegziehen, ſich verdichten zu Frau 

eſtalten, gleichſam als fei es 

Heer, das in braufender 


Gebrochen, bunch die f werden dieſe weſenhaf⸗ 
ten Anlagen durch die 19 wandelnde Zeit, deren 
Tempe im letzten Menſchenalter fi 
eſteigert. aben früher Kunſtentwicklungen 
ahrhunderte, dann halbe ae ge⸗ 
dauert, ſo iſt ihr Ablauf gerade in den letzten 
awangi Jahren immer enger zuſammengepreßt 
worden. Die Ereigniſſe der großen Welterſchüt⸗ 
terungen von Krieg und Revolution. haben die 
Gefühle der Künſtler zu höchſter Leidenſchaft ans 
2 euer, die früher ſchwelend, unter 

er Oberfläche glimmend ſich langſam in ihrer 
Gewalt gte ert, fie brachen in jenen Jahren 
ajt über Nacht zu loderndem Brand empor, ihre 

mgebung mit erfaſſend, daß das Land erhellt 
war vom N Leuchten. In Miele Ken 
ſätzlichkeit poan die Künſtlergenerationen 
BRENNEN die im Grunde wenige Jahre des 

tersunterſchiedes trennen. Kaum iſt eine Be⸗ 
7. von der Blüte zur Frucht gereift, ſchon 
wir fle in ihrem Wachstum bedrängt von einer 
neuen zukunftsträchtigen, die gebieteriſch Geltung 
für ſich fordert. Und rohen ift bei näherer Be- 
trachtung das Bild, das fih bietet, nicht chaotiſch, 
jondern es it nur der reine Spiegel jenes Qes 


immer mehr 


er Geiſt 
bur 


oden | - 


bens ſelbſt, das uns alle mit leben Intenſität 
heute in Banden hält. Wir ſtehen an einem 
jener großen weltgeſchichtlichen Wendepunkte. 
Noch jehon wir nicht klar, wohin der Wagen der 
Zeit rollt. Aber jeden einzelnen und beſonders 
in ſeinem Sinnenempfinden fo fein organijierten 
Künſtler erregt das Rollen jeiner Räder. Was 
hnen, meine Damen und Herren, dieſe Aus⸗ 
ſtellung zeigt, iſt der Widerſchein jener vielfäl⸗ 
tigen ſich kreuzenden Strömungen von Volkshaf⸗ 
tem und Zeitbedingtem. Sie ſehen das Geſchlecht 
der e vertreten durch Altmeiſter 
wie Liebermann und Slevogt, . 
die Nachkommen des Klaſſizismus in äthe 
Kollwitz und Emil Orlik. Sie ſehen den 
roßen oſtdeutſchen Lovis Corinth, nibe 
10 555 zur Generation der Expreſſioniſten, die 
y vorſtellt in Erich Heckel, Max Pechſtein, 
Otto üller, Emil Nolde, Oskar Ko: 
koſchka, gie Barlach, um nur dieſe zu 
nennen, Sie ſehen den aus den Kubiſten hervor: 
gegangenen Tektoniker Karl Hofer, den Au: 
biſten deutſcher Prägung romantiſcher Art Lionel 

eininger, den ärchenfabulierer Paul 

lee, die Zeitfritifer, geboren aus Krieg und 
Revolution, George Groß und Otto Dix, und 
endlich die Jungen und Jüngſten, die ſogenann⸗ 
ten Künder der „Neuen Sa lichteit“, ie, nach⸗ 
dem die N der Revolution abgeklungen, 
der Rauch der Wes dec ſich verzogen, von 
neuem die Welt der Erſcheinungen mit Leiden⸗ 
ſchaft ergreifen, gleichſam als wollten ſie dieſe 
zerſtörte Welt freudig bejahend mit dem Jubel 
der Jugend von neuem erbauen. 


Dr. Tukaſchek zum Oberpräſidenten 


von Oppeln nominiert. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, beſchäftigte jid, 
das preußiſche Miniſterium am Dienstag mit der 
Frage der 3 des Poſtens des Oberpräſi⸗ 
denten von derſchleſten. Die diesbezüglichen 
Verhandlungen brachten das Ergebnis, daß der 

reußiſche Miniſter des Innern den oberſchleſiſchen 
Srooinplatbehötden die wu Ernennung 
von Oberbürgermeiſter Dr. Lukaſchek mittei- 
len werde. Es ſteht zu erwarten, daß der Provin: 
Lala ſeine Zustimmung zur Wahl Dr 
Zukaſchets zum Oberpräſidenten geben wird. 


Dr. Lukaſchek ijt am 22. Mai 1885 in Breslau 
als Sohn eines Lehrers geboren. mah Ablegung 
des Abiturientenexamens in Patſchkau ſtudierte er 
Volkswirtſchaft in Berlin und Breslau. Juli 1909 
beſtand er das Referendarexamen, 1910 promo⸗ 
vierte er zum Doktor der Rechte. 1914 legte er 
das Aſſeſſorezamen ab. Von 1914 bis 1915 war 
er Magiſtratsaſſeſſor in Breslau, 1916 wurde er 
Bürgermeiſter der Stadt Rybnik, nach der Re⸗ 
volution wurde er zum Landrat des Kreiſes 
Rybnik ernannt. 1919 wurde er mit der Durch⸗ 
frun der Organiſation der em 

erſchleſten beauftragt. Während der Abſtim⸗ 
mung hat er ſich große Verdienſte in unermüd⸗ 
licher Tätigkeit um . Sache erworben 
Nach der Teilung Oberſchleſtens wurde er Mit: 

lied der Genie enz SE y Poſten 
Patte er bis März 1927 inne, jeitdem ijt er Ober⸗ 
Urgermeiſter 88 tok tant * AS et: 
89. er er große Verdienſt 
den kemmuna en Aufbau der größten oberſchreft⸗ 
ſchen Stadtgemeinde erworben. Beſonders erfolg⸗ 
reich war er hier auch auf dem Gebiete des 
Minderheitenſchulweſens tätig. 


Er gilt als beſonderer Kenner der Minder⸗ 
heitenfragen. Seine Ernennung zum Oberpräſi⸗ 
denten dürfte daher auch in Kreiſen der deutſchen 
Minderheit Polniſch⸗Oberſchleſiens mit Genug⸗ 
tuung begrüßt werden. Sein loyales und 
entgegenkommendes Weſen hat ihm 
bereits Überall dies⸗ und jenſeits der Grenze in 


ganz Oberſchleſien zahlreiche Freunde erworben. 


e 


500 Jahrfeier 
der Jungfrau von Orleans, 


Mit einer Reihe großer Feierlichkeiten wird 
Frankreich in den nächſten Monaten die Fünf⸗ 
hundertjahrfeier des Heldenzuges der Jungfrau 
von Orleans begehen. Jeanne d'Arc, als Tochter 
einfacher Landleute in Domremy geboren, glaubte 
ſich durch Viſtonen berufen, Frankreich aus der 
Bedrängnis durch die Engländer zu retten. Sie 
zog im Jahre 1429 mit Schwert und Fahne an 
der Spitze begeiſterter Scharen nach Orleans und 
zwang die Engländer, die Belagerung der Stadt 
aufzugeben. Zwei Jahre ſpäter wurde ſie als 
Ketzerin in Rouen verbrannt. Ihr Prozeß wurde 
ſpäter revidiert, der Gerichtshof erklärte ſich für 
ihre Unſchuld; 1909 wurde Jeanne d'Arc ſelig 
und 1919 heilig geſprochen. — Die Jungfrau von 
Orleans. 5 


Goties Gaben. 


Der Apoſtel Jakobus hat geſchrieben, daß 
alle guie Gabe, ja vielmehr, daß lauter 
gule Gabe von Gott komme. Darin liegt 
zweierlei . einmal, daß es 
nichts Gutes gibt, das nicht von Gott käme, 
dann aber auch, daß, was immer von Gott 
komme, nur gut ſein könne. Jeſus ver⸗ 
gleicht daher Gott mit einem Vater, der 
ſeinen Kindern unmöglich Steine für Brot, 
eine Schlange für einen Fiſch, einen Stor: 
pion für ein Ei, kurz, der unmöglich Un- 
nützes oder Schlechtes geben könne, wenn 
En Kind um Gutes bittet (Matth. T 
—11). Wir jollten uns dieſe ſchlichte und 
doch große Wahrheit geſagt ſein laſſen. Ge⸗ 
wiß handelt Gott oft genug mit uns ganz 
anders, als es unſeren Wünſchen entſpricht, 
gewiß bleibt manche unſerer Biten uner⸗ 
füllt, wenn wir überhaupt recht zu bitten S 
und zu beten verſtehen. Aber dann ſollen 
und dürfen wir gewiß ſein, daß beides, 
Gottes Geben oder Verſagen. diktiert ift 
von ſeiner Vaterliebe, die uns ſegnen will. 
Aber freilich: „er will gebeten ſein, wenn 
er was ſoll geben“. Freilich: er braucht 
unſer Beten und Bitten nicht, er kann auch 
ohne unſer Gebet alles Gute geben, er gibt 
es ſelbſt böſen Menſchen. Aber wir brauchen 
das Gebet, damit wir immer in dem Be⸗ 
wußtſe in bleiben, nichts aus uns ſelbſt, ſon⸗ 
dern alles allein von Gott zu haben; wir 
brauchen es als den Ausdruck und die 
Sprache unſeres Kindſchaftſtandes vor 
‘Gott, unſeres Verkehrs mit ihm, ohne den 
wir doch nicht ſein können, wenn anders 
wir Chriſten heißen wollen. Gebet gehört 
zu unſerem Chriſtenſtand, wie das Atmen 
zum Leben gehört, — denn Beten iſt ein 
Atmen der gottverbundenen Seele. Und 
wo ſich eine Menſchenſeele betend für Gott 
aufſchließt, da empfängt ſie von Gott lauter 


gute Gottesgabe. 
D. Blau- Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 22. Februar. 
Freitag früh 12 Grad Kälte. 


In der vergangenen Nacht ſank das Thermo⸗ 
meter auf 14 Grad Kälte; heut, Freitag, früh 


zeigte es 12 Grad Kälte an. 


Ein Angeſtellter der Drukarnia Concordia 
hat heut, Freitag, früh um 77½ Uhr bei der Fahrt 
von Samter nach Poſen einen Regenbogen 
am ſüdweſtlichen Himmel beobachtet. Tatſächlich 
kommt heut der Wind aus Südweſten, und wir 
haben nun vielleicht doch mit dem Eintritt mil⸗ 
deren Wetters zu rechnen. 

A 


Winterſonne. 


Grau und kalt gi der Wintermorgen herauf, 
langſam heben Amriſſe ab, und die Dämme⸗ 
rung geht in Klarheit über. Da erſcheint — 52 
die Sonne. Zunächſt ſehen wir ſie wie eine große 

Goldſcheibe, „pie am Himmel hängt, die nur ki t, 
aber keine Wärme auf uns niederiendet. Dann 
brechen Strahlen hervor und überziehen die Erde 
mit einem Lichtmantel. Sagen die Landleute 
mancher Gegenden von der * um die a En nissen e nern in usniseherenpgeeipiereingh 


Zeitungskorrektor. 


In der „Frankf. Ztg.“ finden wir nach⸗ 
ſtehende Betrachtung, die mit kleinen un⸗ 
weſentlichen Abänderungen auf nahezu alle 
größeren Tageszeitungen zutrifft. 


Ein halbes Dutzend kleiner Ser ei in die man 
von einem dämmrigen Gang her 3 beher⸗ 
bergt unjere Abteilung. ir arbeiten in der 
dritten Etage, hoch über allen, fern vom übrigen 
Betrieb der Zeitung. Durch eine des Bengt ein 
Telephon und die Rohrpojt am Ende de nge 
wird die 5 mit den anderen hergeſte t. 
Mit großem Spektakel wird die w aus dem 
cler das ſich dick und gewünben wie eine Rieſen⸗ 
‚ange durch die Wände hierher dehnt, in einen 
Kan alten geſchleudert. In der üchſe pen 
sugitzeifen von friſch hergeſtelltem „Satz“ 


jx: riadne. iſt das Manuſtript, mit dem der 
rae tglidhen : werden —5 y“ ngerollt. Die 
n mit nicht dringendem Text werden in 


die „Krippe“ gelest, ein tiſchartige⸗ 9 55 ie, 
enen Fächern, das die Wand des 
erſten Zimmers der ği as nach einnimmt. 


Der Bote trägt die 

werden müſſen, In die —— 1 
figen fiú an einem Pult zwei Norrektoren gegen 
über. Der Bote muß möglichſt 1 3 ý 
150 eiſe ein⸗ und aus 
gehen, Ae 5 „nt Der eine Korrektor 

lieſt von den d en 
blanten Linoleump atte liegen a a ſich auf einer 
Wenn einer, der die Beſonderheiten die ez 
ujes nicht tennt, hier kurz vor Be ae 
Zeitungsausgabe eintreten würde, Grlä e er ſich 
Entweder enkſetzen oder in ein Gelächter aus: 
brechen. Denn was er gi ift Murmeln, uns 
artituliertes Ausſtoßen irgendwelcher Vokale, 
nur manchmal ziſcht ein Konſonant, ein jedem 
dritten unverſtändliches, monotones Sprechen, 
ohne Rhythmus, oft jäh unterbrochen. Dies Leſen 
winde ihm nichts anderes fein als das ungezügelte 
ebaren eines Beſeſſenen. Kaum daß der „Vor⸗ 
jende“ eine Pauſe macht, fährt er mit dem Rot- 
ilift auf den freien Rand rechts 
um mit merkwürdigen Hieroglyphen Fehler an⸗ 


Sonnabend. 23. Februar 1929 


neben dem Text, 


nachts⸗ und Neufjahrszeit: fie fei „tot“, fie habe 
die Wärme verloren, o merkt man jetzt in der 
weiten Hälfte des Winters ſchon wieder deut⸗ 
{i daß die Sonne von neuem erwärmt. Nach 
Näßten, die wog Eisblumen an die Fenſter ge- 
ert haben, kann man beobachten, daß dieſe 
isgebilde in Zimmern, die von der Sonne be⸗ 
ſchienen, aber nicht geheizt werden, rafer ver⸗ 
m als in ſolchen Zimmern, die nich von der 
Bi meran t beſchienen aber geheizt werden. 
onſt kann man die bereits ſtärker gewor⸗ 
— 3 der Sonne erkennen. Dort, wo 
die Sonnenſtrahlen hinfallen, beginnt auch bei 
Kälte der a ee zu tauen. Auf den Dächern 
liegt hinter ener 9 kein Son⸗ 
nentrahl fällt, der Schnee viel höher als an 
anderen Stellen, Eiszapfen laſſen unter dem 
Einfluß der Sonne Tropfen auf Tropfen fallen, 
wogegen Eiszapfen, die im Schatten hängen, 
nigis von ihrer Starte verlieren. Wenn im 
dichten Wald der Schnee noch auf den Aeſten 
liegt, ift er unter den Sonnenſtrahlen auf frei⸗ 
tehenden Bäumen bald . Auch an 
en vielen e von Menſchen und 
Wild, die draußen im Freien zu ſehen ſind, er⸗ 
kennt man bald, ob ſie im Sonnenſchein oder im 
chatten liegen. Spuren, die von der Sonne be⸗ 
4 werden, gehen auseinander, werden un⸗ 
deutlich, vermi iſchen ſich untereinander, wogegen 
Fe anderen uren mandmal lange eit in 
rer urſprünglichen Schärfe erha.ten bleiben. 
ieder wärmer ſcheinende Sonne iſt uns ein Be⸗ 
weis, daß wir die Tage des härteſten Winters . — — . 
überwunden haben, daß der Winter, auch wenn 
er ſich noch drohend gebärdet, dem Frühling 
weichen muß. 
— — 
% Die geplanten Mietserhöhungen. Wie die 
„Gazeta Zachodnia“ erfährt, iſt die Erhöhung der 
Mieten, die auf Beſchluß des Miniſterrates vor⸗ 
genommen werden fol, folgendermaßen gedacht: 
Die Mieten in Häuſern, die dem Mieterſchutz 
unterſtehen, foll über die 100 Prozent der Vor⸗ 
kriegsmiete erhöht werden, und zwar in folgen⸗ 
der Weiſe: bei Zwei zimmerwohnungen 2 2 Pro⸗ 
zent jedes Vierteljahr, von Drei zimmerwoh⸗ 
nungen 3 Prozent, von Vier zimmerwohnungen 
4 Prozent, von Fünf zimmerwohnungen 6 Pro- 
zent, von Sechs- bis Sie benzimmerwobnun⸗ | f 
gen 8 Prozent, bei Wohnungen von mehr als 
ſieben Zimmern, für Geſchäfte und gewerbliche 
Unternehmen 10 Prozent. Sobald die Mieten 
130 Prozent der Vorkriegsmiete bei Zwei zimmer⸗ 
wohnungen, 140 Prozent bei Drei zimmerwoh⸗ 
nungen, 160 Prozent bei Pier zimmerwohnun⸗ 
gen und 200 Prozent bei Wohnungen von mehr 
als vier Zimmern, Geſchäften und gewerblichen 
Unternehmen erreicht hat, wird die weitere Er⸗ 
höhung eingeſtellt. 
X Todesfall. Dieſer Tage ijt in Hannover, 
wohin er nach der politiſchen Umwälzung ſeinen 


Wohnſitz verlegt hatte, der letzte deutſche Direk⸗ 
tor der Poſener Gas⸗ und Was erwerke Hans 
Mertens im 74. Lebensjahre ae nter 
ſeiner Leitung nahmen die bei Werke, na⸗ 


ment 


lich auch infolge der Eingemeindung der 
ehemaligen 


Vororte, einen gewaltigen Auf⸗ 


Erweiterungsbau der Gasanſtalt und daran an⸗ 
Bun der Ausbau der Waſſerwerke auf den 


chwaldwieſen. 

X Das Below⸗Knotheſche Lyzeum bittet uns, 
mitzuteilen, daß am Montag, 25. d. Mts., der 
Unterricht wieder aufgenommen wird. 


(Siehe auch den Anzeigenteil 


. Die nächſte Voltszä lung. Die Polniſche 
Dipl. Korreſpondenz“ meldet: Das Statiſtiſche 
* yane hat beſtimmt, daß die dan eite 

olkszählung in Polen, im Einklang mit 
der internationalen Konvention über Statiſtik, 
im Dezember 1930 ſtattfinden ſoll. 


x Der Kreisbauernverein Poſen hält, wie 
bereits im geſtrigen Anzeigenteile bekanntgegeben 


zuzeichnen, ern. en, falſche 3 
veraltete Ort — — ie, Fallfehler der Setz⸗ 
maſchine, Sinnentſtellungen, auch allzu — o A 
1 das bis zu dieſer tan durchgeſchlüpft 
u Der Kollege lieft im Manuſkript nach. Die 
anuſkripte werden oft in größter Eile herge⸗ 
ſtellt. Jedes hat ſeine Tücken. Tr er dar ihm | © 
5 ilbe entgehen, nicht ein chſtabe. Er 
ſchreit dem anderen plötzlich dazwi Ee he ſtimmt 
etwas nicht. Sie verſtändigen ſich in aller Eile. 
Mit einer Geheimſprache. Sie iſt kurz und vor 
allem genas, ſelbſt wenn fie dadurch Anden 
werden jollte. Dann raſen fie weiter. Nicht mit 
DRM vergleichen die Korrektoren ihre Arbeit 
ruck einer Zeitung mit einem Rennen. 
Ueber der Tür des Zimmers . auf einem 
großen Zifferblatt der Zeiger je inute vor. 


Die Korrektoren wiſſen: was 801 überſehen 
wird, hat ſeine verhängnisvollen 1 Wenn 
der Leſer über die „Beri tigungen“ ächelt und 
die Watt enston eden ih nicht fallen kann: 
„Wie kann man jo etwas nur ſtehen laffen?!“ 
erlebt der Korrektor jedesmal eine kleine Tra⸗ 
gödie. Auf ſein Konto gingen ſchon mehr als 
eine indie ee PAIA. politiſche Miß⸗ 
vide Au ee A ten, weil lig olym⸗ 
piſche Künſtler in ihrem Ruf gefährbet, hier 
Zumindeſt ijt der Korrektor Sündenbock für 

äſthetiſche e des Aeußern der gel. 
1. wenn ſie von falſchen Buchſtaben durch⸗ 


Aber ſtellen Sie fih ein Korreltorengehirn vor. 
Eben las er hohe Politit: Berlin, Parteienge⸗ 
zänk, Reit ice Huhligun en; dazu Mord in 
Bayern, afghaniſches Königs piel, das deutſche 
Friſchei. Nun entrollt er den nächſten Streifen 
Und ſtarrt auf Antiquabuchſtaben, Handel: Süd⸗ 
amerikaniſche Wechſelkurſe, Stlangbejpredungen, 
Bankperſonalien, Börſenbericht. Dann ein Strei- 
fen Feuilleton: winzig kleine Mitteilungen, fal- 
ſcher van Gogh, Muſi Ann e Bauausitel: 
papig Dann wieder Politik: Braun 0 an eld. 
Und wieder Handel: Holzmarkt, pen iffahrts⸗ 
projekte. Wettermeldung dazwiſch ann noch 
ſchnell eine Gloſſe zur neuen . Minſſtertriſe Und ſo 
gwif endurch eine Tabelle [ir den Handelsartitel; 

eker reißt fie einem förmlich aus der Hand. 


Poſener Tageblatt 


ſchwung. Vor 25 Jahren erfolgte der bedeutend: 


500 


wurde, am nächſten Mittwoch nachmittags 
21% Uhr im kleinen Saale des Evangeliſchen 
15 A zu Tojs feine Monatsverſamm⸗ 
lung ab uf der Tagesordnung ſteht außer 
Geihäftlicgem ein Vortrag des Diplom⸗Land⸗ 
wirts Lorenz⸗ ⸗Czempin: „Wie erreichen wir 
wieder die Vorkriegsernte im Zuckerrübenbau? 
und ein Vortrag des Schriftleiters Baehr⸗ 
Poſen: „Entwicklung der Getreidepreiſe in Polen 
und auf dem Weltmarkt“. Da der Zuckerrüben⸗ 
bau in den letzten Jahren für einzelne Land⸗ 
wirte an Bedeutung gewonnen hat, dürfte das 
erſte Thema großem Intereſſe begegnen. Schrift⸗ 
leiter Baehr wird in ſeinem Vortrage auf die 
Gründe eingehen, die der Getreidepreisentwick⸗ 
le in Polen eine andere Richtung geben, als 
ny Weltmarkt nimmt. 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Infolge der 
im Laufe des Vormittags eingetretenen Tempe⸗ 
n auf 5 Grad Kälte war der heu⸗ 

e Freitags⸗Wochenmarkt erheblich beſſer 

ehh und beſchickt als ſeine letzten Vorgänger. 
Gs. koſteten das Pfund Landbutter 2,80 bis 3,40, 
Tafelbutter 3,60—3,80, die Mandel Eier 5—6, 
das Liter Milch 40 gr, zen 2,80—3,20, ein 
zum Quark 55, Grünkohl 40, ein Bündchen 

kohlrabi 20, ein Kopf Nolte 20—30, Weiß⸗ 
kohl 25, Wirſingkohl 40, ein Bündchen rote Rüben 
10, ein Bündchen Mohrrüben 10, ein Pfund 
Wruten 25, ein Pfund Aepfel 40—70, ein Pfund 
Kartoffeln 8.10, das Pfund Zwiebeln 25—30 gr, 
ein we friſcher Speck an ein Pfund Räucher⸗ 
ſpeck Schweinefleiſch 1,50—1, 80, Rindfleiſch 
Poz 00 ae Net a Gange eiſch 1,50 
bis 1,70, Gans das fund 1,6 7 75 75 eine Pute y 
12—15, eine Ente 5—7, in Huhn 2 504,50, ein 
Paar Tauben 2,20. Auf dem Fiſchmarkte war 
die Zufuhr ſehr gering. 

Vergiftungen. Der 33jährige Tomalz Ja n⸗ 

ese 10 einem Häuschen auf dem Wege 
kom Lawica in der Nähe des Forts VII wohnte, 
iſt an einer Kohlengas vergiftung ge⸗ 
torben. — Eine Gas vergiftung erlitten im 
Hauſe 1 15 He geplatzten Rohres 
Frau Wladyſſawa Ciesniat und ihre Tochter 
Freng. Die Rettungsſtation rief beide . 
ins Leben zurück. 


N Beſchlagnahmte Diebesbeute. Bei einer 
Hausſuchung bei einem Jaköb Poſpieſzu 
ul. Struma 26 (fr. Hahnkeſtraße), wurden me 
rere Damen- und Herrenuhren, Ohrringe, mehr 
zwei runde Barometer, eine ganze Reihe Ge⸗ 
weihe, eine Piſtole und Diebsgerät gefunden. 


— 


Wenn nun etwa das Blatt fertig iſt — die 
Roh a klappert aber noch immer und ſaugt 
mit Getöſe ein und aus —, 8 ht es, daß einer 
herein eſtürzt kommt: „Leſen Sie doch, bitte, fo- 
1239 RN E aia Es werden 5 geh ge⸗ 


wird ein Kaufmann genäht ein 
Geldgeber eine Jagd wird verpachtet, die außer: 
ordentliche Generalverſammlun angeſagt ein 
Toter jtatt jeder beſonderen Anzeige tief bes 
trauert, ein Kind iſt geboren, ein Herd ſoll ver⸗ 
kauft werden Wohnungen werden geſucht. — 


Dann kommt der Bote mit einem Artikel, den die 
Redaktion ſchon reklamiert hat: fürs Literatur- 
blatt. Und nebenan rattert und buchſtabiert es 
in der gleichen Weiſe. 


ee 1 55 man: Heinrich Mayer 
. ee richtige Weihe ohne e, 
Titine Wünneke, we, ü, zwobein, 
gaam, Brp tappa, e.. Von der anderen 
Seite tönen die Reſultäte einer Verloſung: „fünf⸗ 
undzwanzi 8 iebzig, Achtundd reißt echsnull⸗ 
vier. eins? . alſo i wieder⸗ 
hole: eee ſt es be⸗ 
greiflich, daß man in wirren Neben dann noch 
mit den Buchſtaben kämpft, daß man träumt, 
man werde von ihnen umgebracht“ 


3 darf verraten, daß wir oft nicht imſtande 
ar die einfachſten Wörter zu Peen Sie zer⸗ 
allen in ihre Silben, in falſche Silben, Ga 
Buchſtabenbündel, man verwechſelt die Schrift⸗ 
arten. Wundern Sie ſich nicht, wenn Sie einmal 
einen Korrektor dabei ertappen, wie er ſich heim⸗ 
lich irgend ein Wort, das nicht einmal ein 
Fremdwort zu ſein brawt, hinſchreibt, um fih zu 
bergewiſſern, ob er es ſo oder ſo korrigieren 
muß. Er ſieht, daß es fer hea gejebt iſt, weiß aber 
nicht recht, wo der Feh ieg 


Das paſſiert allen bei uns; a find ehemalige 
Feder; Studienräte, hilologen, Schriftſteller, 
Chemiter, Studenten, ographen. 


Dreimal am Tage wird unſer Rennen gewertet, 
mit er Ausgabe. Wir haben auch mal Neutra⸗ 
tif at! on, die Rohrpoſt klappert auch mal weniger 
haufig. Aber es rächt iih, wenn man ſich allzu 
ſehr auf die Pauſen verläßt. Die Uhr! Sie Urli 
in jedem Zimmer. 


Gramm wiegt ein Paket 


ausgetrockneter 


REGER-SEIFE 


dagegen kaum 400 gr ein Pakef 


frischer Konkurrenz - Seife 
in nachgeahmten Packungen. 


Beilage zu Nr. 45 


Wichtig für die Hausfrauen! 


Während der Hausſuchung en Mittwoch nachmittags Während der Hausfuchung erſchien ein ein Stani 
Mytko, wohnhaft ul. Grobla 26 (fr. Grabenſtr.) 
dem die Kriminalbeamten einen geladenen Res 
volver abnahmen. 


pan 


X Diebjtähle. Geſtohlen wurden: aus der 
Jan Chwilkowſki, Glogauer- 

fund Ros 

utter, 50 


Mandeln Eier, 30 Pfund Marmelade, 25 Pfund 
Marzipanmaſſe, eine Kiſte Nußmaſſe und zwei 
Büchsen Malz im Geſamtwerte von 1500 Zloty; 
einer Broniſſawa Piſarſka, ul. Lukaſiewicza 
Nr. 13 (ir. Jenpelinitrape); aus der Bodenkam⸗ 
mer 8 Laken, 8 Hemden, 3 Kiſſenbezüge, zwei 
Brottierhanbtücier, 1 Kittel und andere Wäſche 

m Werte von 300 Zloty; aus der Drogerie von 
e Karaſzewicz, Wierzbiecice 22 (früher 

itterſtraße), eine größere, Menge Seifen, Par 
füms und andere Gegenſtände im Gejamtwerte 
von 200 Zloty. 

X Sonnenaufgang und F E e am 
Sonnabend, 23. Februar: 7.0 und 17.25 Uhr 

% Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
auch heut, Freitag, früh wieder — 0.14 Meter. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. 
eh, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 16. bie 
23. Februar. Altſtadt: Grüne Apotheke, 
Wroclawſka 31, Rote Apotheke, Stary Rynek 37; 

erſitz: Stern ⸗Apothete, Ka ewſkiego 12: 

azarus: Apotheke am Botanſſchen arten, 
Giogomjta 92; Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górno 
Wilda 6 

x eig für Sonnabend, 23. Se. 
Zeitzeichen. Schallplattenkonzert 
1414.15: Börjen. 14.15—14.30: Kommuni te. 
17.15—17.30: Pfadfinderplauderei. 17.30—17. 1 
17.55—18.50: 
Vortrag anläßlich 


bruar. 13—14: 


Engliſch für Fortgeſchrittene. 
die Kinder. 18.50 —19.15: 
Brieftaubenzüchter⸗Ausſtellung. 19.15 bis 19. 45: 
Mandolinenkonzert. 19.45—20: Beiprogramm. 
20—23: Operettenübertragung „Paganini“ aus 
deich Teatr Miejjki in Bromberg. 23—23.25: > ý 
Na en. Kommunikate. 23.25—24 Muſik. 24— 
achtkonzert der Firma Philips. 
— — 


Zabitowo, 22. Februar. Am Sonntag, dem 
ebruar, 4 Uhr nachmittags findet im Kon⸗ 
e ein Unterhaltungsabend 
ſtatt, zu dem die Mitglieder der evangkliſchen 


Kirchengemeinde eingeladen werden. 


Naſr⸗ed⸗Din, der 7777! . D de 
Bei allen Völkern des Orients iſt die 
Geſtalt Naſr⸗ed⸗Dins, des Weiſen, popu- 
lär, die Perſer nehmen ihn ebenſo für ich 
in Anſpruch wie die Araber und Türken 
e e von Anekdoten und köſtlichen 
usſprüchen werden von ihm ale der 
eine Art n Eulenſpiegels 
jeder Situation erinnert 
es lachenden Weiſen, deſſen 
Worte, nur zum geringſten Teile au ge⸗ 
zei net, von Mund zu Mund weiter er- 
zählt werden, von Alexandrien bis Bagdad, 
von Stambul bis Mekka. 
Der Streit um die Decke. 
In einer Winternacht wurde Naſr⸗ed⸗Din, der 
Weiſe, durch einen heftigen Lärm, der von der 
Straße kam, aus dem Schlafe geweckt, lautes 


von Schlägen 
ap deutlich Be hören. 

„Teures Wei ſprach Naſr⸗ed⸗Din, „ſteh auf 
und zünde das Licht an; wir wollen ſehen, wes⸗ 
halb ſich die Menſchen ſtreiten. 2 
ſprach das Weib, „warum 
bleibſt du nicht, wo du bit?“ Warum edit du 
deine Naſe in fremde Angelegenheiten?“ 

„Ich will wiſſen, was es da auf der Straße für 
einen Streit gibt,“ antwortete Naſr⸗ed⸗Din, 
gute ſich in feine Bettdecke ein und trat auf die 

raße. 

Nach wenigen Minuten kehrte er von der 
Straße, auf der es inzwiſchen feats geworden 
war, zurück: nackt und im Nachtfroſt zitternd. 

Teurer Mann,“ * ſein Weib, „weshalb 
ſtritten ſich dieſe Leut 
„Teures Weib,“ erwiderte Naſr⸗ed⸗ Din, der 
Weiſe, „ſie fritten um meine Dede.“ 
Die TUE Naſr⸗ed⸗Dins. 

Eines Freitags, als viele Gläubige in der 
Moſchee verſammelt waren, beſtieg Naſr⸗ed⸗Din 
die Kanzel und rief mit weithin ſchallender 
Stimme: 

„Ihr treuen Söhne Mohammeds, ich will zu 


darſtellt. 
po ſich = 
Schimpfen und das Geräuſch 


„Teurer Mann,“ 


= von 
trabe 74/75, 4 Kiſten Margarine, 15 
inen, 31% Kiſten Schmalz. 45 Pfund 


— eee wißt Ihr, was ich euch ſagen 
„O weiſer Naſr⸗ed⸗Din, wir wiſſen es nicht.“ 
war die einſtimmige Antwort. À 


frü 
2 gefrorenen Zuſtande in den Magen es Wil⸗ de igei gebracht. Durch die Polizei wurde eine pollſtändig verloren zu fein, da der Froſt bis zu 


t 


239 Zloty aus eigener Taſche Y beza 


kommen ließ. batten, 


Ä | * Pojener Tageblatt 


T . Am y d. 2 7 wäh äugehen. j pyta L 0 - nn 
rend eines Hochzeitsvergnügens n würde vor dem Haufe gelärmt und an die Fenſter⸗ 
SCHNERZLOSES RASIEREN Trembat 421 ein eier Aton Mag 55 ſcheiben un eu In der Annahme, daß es ſich 
DURCH VORHERIGES EINREIBEN MIT fi ak aus Perzow grundlos aus einem Revolver um einen Einbruchsverſuch handle, gab der Gaſt⸗ 
| und verwundete eine Martha Macherek am wirt dann in der Dunkelheit aus dem Fenſter 
Bein oberhalb des Knies. Der Täter wurde ſeiner Wohnung in der Richtung der Leute einen 
verhaftet und ins Gericht zu Kempen abgeliefert. Schreckſchuß ab, von dem jedoch ein permeint⸗ 
Krotoschin, 20. Februar. Ihren 70. Ge» licher Einbrecher, ein Mann namens Miedla⸗ 
burtstag feierte geſtern in geiltiger und kör⸗[rek, getroffen und getötet wurde. Es ſtellte 
rlicher Falter Frau Baurat Ueberle. ſich heraus, dab der Getötete eine der drei Pere 
Der Jubilarin war es vergönnt, dieſes ſchöne Fejt | lonen ift, die bis zum Abend als Güfte im Lokal 
im Kreiſe ihrer Kinder, die alle aus der Ferne geweilt hatten. $ 
erſchienen waren, zu begehen. * Mewe, 20. Februar. Bei den Abbruchs ⸗ 
Aus der Wojewodſchaſt Poſen. -| * Miloflaw, 21. Februar. Zwiſchen Chwasjarbeiten an der Münſterwalder Brücke, 
* Altboyen, 20. Februar. Glück im Un-|libogowo und Miloflaw riß ein die trotz der Kälte torigefeßt werden, E 
glück hatte der Landwirt B. aus Wulſch, als er Güterzug. Während der Zuſammen⸗ſich H EE Unglüdsjälle. 5 i ‚am 
und jeine Frau im Schlitten nach Schmiegel zum koppelung befand fi der Ggs ner Tomas Krahn beſchäſtigten Arbeiter, nd awar, si 7jäh⸗ 
Wochenmarkt fuhren. Die Pferde ſcheuten und kak aus Jarotſchin auf dem Nebengleife und rige Arbeiter Wichnewſei aus M 177 pre 
ingen plötzlich durch, B. verlor die Gewalt über überhörte das Herannahen eines u es; dieſer und Blaſze zyk aus Dombrowfen ſtürzten, 
je Kurz vor der Kleinbahnbrüde Altboyen | Überfuhr und tötete ihn auf der Stel. nachdem das Bodenbrett unter aan Nau 
auften fie an einen Prellſtein, wobei der Schlitten * Mogilno, 21. Februar, Wie gewonnen, 20 Meter tief herab, Während erf u 
in Trümmer ging. Tie Pierde raften des weiter |jo erkennen. Vor einiger Zelt fiel einem den Kopf auf den Boden au pug und der eben: 
nach dem Güterbahnhof, wo es schließlich gelang. hieſigen Einwohner ein Erbe von 10 000 falls A e eg etwa 20 Zentner ſchwere 
e aufzufangen. B. und feine Frau kamen unver- Zloty zu. Die Freude war groß, und er ner, Nammtlotz im beide Beine DR, g ge 
ehrt davon. Durch den Anprall flogen fie aus |anftaltete Feſte. Das Geld amt; zuſammen. terte, fo daß er tot liegen blieb, wurde t: a⸗ 
dem Schlitten, wobei fie allerdings etwas uns Bald waren von der anſehnlichen Summe nur [eat mit . ein 
ſanft mit Chauſſee und Schnee Nec . noch einige Zloty übrig geblieben. Ernüchtert letzungen in das Rreletrantenhaus 1 75 
machten. Ein Pferd mußte in tierärztliche Be⸗ beg r` wieder arm gewordene Mann |etngeliefert. Am Tage darauf ſtürzte er Ae 
handlung gebracht werden. SelbEma gb. beiter Slupek aus Fiedlitz an der ſe $ en 
* Inowroclam, 21. Februar. Für den] * Nentomildel, 21. Februar. Für den Grenz Stelle ab und WEG, in be 19 uſtande 
Schuß von Wild und Vögeln hat der verkehr bei Tirjótiegel find folgende ee M iin RE 
12 des Kreiles Ingwroclam folgenden Stunden norgejehen, in denen die Ueberihreis |; ; Pe ea S S rannte E 
Aufruf erlaſſen! Der diesjährige ſchwere Win: tung ber Grenze ftattjinden fann: 1. Im Som | prapa" AEREA. 0 5 an 2 Salas Bii 
ter hat unter dem Wildbeſtande großen Schaden mer vom 1. April bis 30. September Wochentags iat b er len ge ii 
angerichtet. Der ſtarke Froſt und die hohe Dede von? bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr; etete |ds Minier X ğ en 7 N pota hr zu 
FF %%% een E Eea 
wohl für das Wild als au t die Vögel. ds | tober bis 31. März Wochentags von 8 bis 1 t 9 A 
n eni uns Pennie der Natur vor im 1 — oe 14 Ahr, Beier x vn 9 bis 73 * Thorn, = Februar. Die Bautätigkeit 
allen Dingen aber die Landbeſitzer und Jäger, . eſer Verordnung iſt die Verordnun ; 5 
können and müſſen dieler Not 1 ta vom 12, April . n. Schon jeit 1 f ae ie dh Er ee pN Ball onsgottesdien Een DE: Amann T 1 
egenwirken und tun dies auch in vielen arjeno 2. Februar. on ſeit län⸗ 7 Tremeſſen: Paſſionsgottesdienſt m. end⸗ 
Fal 4 Zelt ijt beobachtet worden, daß in den deten 0 t us Bauten wurden mahl. Serleibe. — I in e Gottes 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens 
Kirchenkollekte für das Frauenſiechenheim 
der Frauenhilfe zu Wolfskirch. 

Sonntag, abends 8 Uhr: allgemeiner Familien⸗ 
abend für alle Gemeinden in der Kreuzkirche und Vor⸗ 
träge von Sup. Rhode und P. Pich über „Luthers 
Katechismuswerk“. h 

Kreuzkirche. Sonntag 24. Februar, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. P. D. Greulich. 11½: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. — Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Paſſions⸗Gottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag 
10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Häniſch. 11 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch. 6: 
Paſſionsgottes dienſt. Derſelbe. 

St. Paulitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt 
(Trauertag). P. Hammer. 11 ½: Kindergottes dienſt 
Derſelbe. — Mittwoch, abends 8 Uhr: 3. Paſſions⸗ 
andacht (in der Kirche). Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler 
— Amtswoche: P. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Sup Raode. 11½ : Kindergotkesdienſt. — Mittwoch 
61% 2. Paſſionsgottesdienſt. 

St. Matthäikirche. Sonntag. 10 Uhr (um ge 
heizten Konfiemandenſaal): Gottesdienſt. P. Brummack. 
11%: Kindergottesdienſt.— Montag, 5: Vorſtands⸗ 
beratung der Frauenhilfe. — Dienstag, 5: Vihet 
ſtunde. — Freitag. 8: Paſſtonsandacht. 

Saſſenheim. Mittwoch, 6: Jugendverſammlung, 
8: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 
abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag 
10: Gottesdienſt. 

Ev. ⸗ luth. Kirche, Ogrodowa 6. Freitag 

eute) 7314: Paſſtonsandacht (Vereinszimmer) 

. Dr. Hoffmann. — Sonntag, 10: Gottes: 
dienſt. P. Dr. Hoffmann. — 9 in Gneſen: 


+ 
en. Dem Wilde find zu reihen: ungedroſche⸗ gerer für Handels: und Í i 
gewerbli wede ausgejührt. Á i 
ner Hafer, Erbſenſtroh, damen „Lupine, I Wäldern des Grafen Dobieslaw Kwilecki inj!” ie Gärtner haben ſowöhl wie die Land dien lee na 8 5 9 sad i 


und Geu: aud lind Buben mit Spreu oder ode. Wielonef MWildjølingen gelegt wurden. | Wirte in den meiften Fällen nicht an einen ſolch moes 3 Dr. Hoffman 


el 'mit Korn zur Fütterung und Ernährung der Trotz vieler Bemühungen gelang es nicht, den A i 
ebhühner und der Vögel anzulegen. An mehs | Tätern auf die Spur zu lommen. An 17 e een q: Spone. Berein junger Männer Sonntag 
Vorſtandsſitzung. 71%: Monatsverſammlung. — 


, um | Wutde jedo eine Unterfugung eingeleitet, die 
n de Montag und Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — 


dem Wilde den Zugang zu ſeiner gewöhnlichen einen guten Erfolg hatte. n frühen Mor⸗ i 
Nahrung zu a lichen. — Rüben ri enftunden wurde der jährige Wojeſech So. gertat erfroren m nerstag keine Bibelſtunde wegen der Vorberei⸗ 
tungen zum Stiftungsfeſt. — Sonnabend, 6%: 


Mohrrüben, Kartoffeln find dem Wilde nicht[bas aus Wielonet auf friſcher Tat ertappt und 0 
u verabreichen, da dieſe Hack te, in ofern he nach vorgenommenem 25 rauf die hieſige en 1 8 n eiter den Die se e Turnen. 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag, 4 


Sonntagsverein. — Montag: 7½ Uhr: jüngere 


rauenverein. 
t (Bereins: 


des gelangen, für dieſes bei feinem geſchwächten ausſuchung unternommen, wobei einige Bag 120--150 3 
Organismus leicht gefährlich werden und fogar Fallen, Felle und gefrorenes Fleiſch von gefan⸗ hin jo manch ein Landwirt noch die Setzkartof⸗ Gruppe. — Mittwoch. 7%: ältere Gruppe. 
zum Tode führen können. — Die Herren Schul⸗ genem Wild vorgefünden wurden. feln wird taufen müſſen! Zu bemerten 15 daß Freizag, 7°: Lautenſtunde. — Sonnabend 
zen haben Jen die Bevölkerung in entfpre-| _* Schmiegel, 20. Februar. Da e auch zahlreiche Bienenvölker durch 4½ Juugſchar. 
chender Weile in Kenntnis zu ſetzen. räte der Gasanſtalt nur einige Tage reichen den Froſt getötet wurden. Man hat in Chriſtliche Gemeinſchaft (in Semeindeſaal der 
Farotſchin, 22. Februar. Ein Molterei⸗ und ein Eintreffen neuer Kohlenlieferungen in vielen Fällen die Bienen in geheizten Wohn⸗ Chriſtuskirche, ul. Mateſtt 42). Sonntag, 5%: 

A MA vergnügte ſich damit, mit einer Sechs⸗ nächſter Zeit nicht zu erwarten ift, it der Gas: räumen untergebracht, um waal Jugendbundſtunde E. C. Die Evangeliſation fällt aus. 
Millimeter Taſchenpiſtole nach der Scheibe zu veibrauch auf folgende Stunden beſchränktſ retten. — Beſchlagnahmt wurde an einem Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 

leßen. Bei einem Verſager verſuchte er, vie warden früh non 6 bis 8 Uhr, mittags von 11 Fahrkartenſchalter des Stadtbahnhofs ein fal: eingeladen. 

atrone zu entfernen und umklammerte den bie 1 Uhr, abends von 5 bis 11 Uhr. ches 50⸗Groſchenſtück. — Zwei 

auf derart, daß die Mündung nach der Hand⸗ * Strelne, 22, Februar. Auf dem Mege nach Taſchendiebſtähle wurden am Montag 
fläche zielte. Dur n Berührung des | Nowawies im ſtaatlichen Forſt Mirac überfielen | Dem hier weilenden Franz Mrocz- 
Hahnes ga ber Hub los. Die Kugel blieb am Montag zwei mit Renolvern bewaffnete |f omjti aus dem Kreiſe Wloclawer wurden fünf 
inder Hand ſtecken und mußte im Kranken, Banditen dem Landwirt Leo Wojciehomfti edje und 80 Zloty Bargeld von Langfingern 
auſe in Schroda durch operativen Eingriff ent⸗ und verlangten die Nr apre von Geld. die entwendet. Dem in der elllenſtraße 78 wohn: 
ernt. Were 7 ze 21jährige aus ges Bes Yanbhian on Aller t gelge. 1 Kad 1 1 dies, haften Mieczyſlam ul wurden 30 Zloty 

ers B. in Rathenau wollte ſeine Kamm em „Nowy Kurjer“ zufolge, Antoni Karas x i 
dürch einen 81 geh Eimer alldender ſiemſti aus Polen Funde Andrzei Siodla re RN 
Kohlen heizen. Obwohl er von einem Kamera⸗ aus S Kreis owi ; 
den gewarnt wurde, jtellte er doch kurz vor demi * W TE 0. Februar. In Wawelno ( 
A den Eimer auf, Als inn dann Lindenwald) erlitten den Pod dur er in der Schulſtraße 10 verübt. Dem Täter 
am nächſten Morgen Frau B. wecken wollte, war Ni mit EN A der 30 i 


te jährige fielen filberne Lö 
er bereits durch ausſtrömende a LER, d⸗ ahrige Frau Ber⸗ Werte von etwa 250 Zloty zur Beute. Der Vers 


Baptiſten⸗Gemeinde, ul. rzemyſlowa 12. Sonn⸗ 
tag, 10: Predigt. Pred. Becker. 11%: Sonntags- 
ihule. 3: poln. Predigt. 4½ : Predigt. Pred. Becker. 
5 2 . — Donnerstag, abends 8: Gebets⸗ 

unde. 


worden, Der Mörder, der jede Marsiin ab 
lehnte und während feiner Haft fe bar 


u 
vorb A . lin í 
rn ge n erurkellt zun Tobe d 
* Thorn, 21. Februar. Zur Verhandlung ge: 


langte vor der Strafkammer der Schwindel 
mit den Zehnerkarten bei der 


ſtgen w aa 
gabe: inbruchs Aebſta gie wurde por er 
E= 


gaje betäubt; Schaum war auf ſeinen Lips tha und der glährige Sohn Eduard. dacht fällt auf einen haldwüchligen Jungen, der A 
755 Sofort wurden aus der Kreisſtadt zwei a er p fl zuerſt an der Wohnungstür nge e und um den e A. W Magiitrats at 1 
erzte hinzugeholt, die mit Sauerſtoffapparaten Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. eine milde Gabe bat. l Marcintomwjti, der Gtrakenbahnihaffner 


Wiederbelebungsperſuche vornahmen. wei] * Graudenz, 21. Februar. Ein tragiſcher 
Tage blieb der Bedauernswerte noch am ar Pet: Fade g am Montag 11 Ir FF E U ANA ba aN LATA 5 
dann ſtarb er. Da der Aetzteſtreit mit der nik hieſigen Kreiſes. Bei dem Faſtwirt Grad Aus dem Gerichtsſaal. 
Krankenkaſſe noch nicht 1 iſt, mußte ſich waren e 4 Uhr drei Perfonen einge: eilt 
B. vorher verpflichten, die Koſten in Höhe gon kehrt, die bis zum Abend dort zeten. Gegen Zum Tode verurteilt. ' 
en. — 11 Uhr gebot der Wirt Feierabend, fo daß die ert 22. Februar. Geſtern e iſt 
Ueber die Hälfte des Viehbeſtandes in nicht mehr anz nüchternen Gäſte, wenn auch im Bezirksgericht das Urteil gegen Stanijlaw 
IA leidet an erfrorenem Füße n. widerwillig, das Lokal verließen. Bald danay|Laniuda, der vor etwa vier Monaten auf 
ie Kühe liegen in den Ställen und ſind außer⸗ wurden in der ee nige Fenſterſchei⸗ | beitialiihe Weiſe den ee aber 
r 


ioltowfti, ſowie der Papierſchneider Ja⸗ 
ubowfti und der a Bonari Gorny, beides 


Angeſtellte des „Slowo Pomorſkie“. Als Haupt⸗ 
ſchuldiger wurde Marcinkowſti befunden, der den 

orny Dan überredete, darauf acht zu geben, 
wenn in der Druckerei die Zehnerkarten gedruckt 
werden. Mit pup aat akubowſki gelang es 
den Betrügern, Zehnerkarten mehr zu 


tande, fih zu erheben. Bei einzelnen Tieren ben eingeſchlagen, was den Wirt, der feine Woh Tyſzer, defen Frau und das Dienstmädchen | ruden und beiſeite zu ſchaffen, wovon 900 in den 
löſen ſich bereits die Schalen. nung im oberen Geſchaß hat, veranlaßte, hinunter: | Józefa Boromwita ermordet hatte, gefällt 8 1e Das Sn 


ſechs, iolktowſki vier und Gorny 
zwei Monate Gefängnis. 


„Dann iſt es unnütz, w i „ „O mächtiger Kadi,“ fragte Naſr⸗ed⸗Din den j 4 ie geht es dir?“ j 
jagte Maneb Din aaa AA de p 5 noi Richter „t t ich edes Keen, ie) Kinder be⸗ „ ich n zu gut; ich habe mich inzwiſchen ner: | 7 an 
9 5 nädjien i freitag mar d a hee Pieder tommi, gu n 7“ ee Aue RN Briefkaſten der Schriftleitung. 
; eitieg Naſr⸗ed⸗Din die 0 nach dem Geſe otur,“ ere i 
9 wiberte ka Radi, e ganz, denn ich habe eine böſe Sieben Nee eee 


r mir feinen großen] „Am ſo ſchlimmer!“ A. K. Jm allgemeinen verjähren nach § 196, 


14 des B 
met Jahren. Bezüglich der Höhe der Liquidation 
dürfte die 3 men ü AE a aft * Liqui⸗ 


gebene m 
tr rrtum beruhte. eine gerichtliche 
ntſchei ung, deren Ausgang für Sie mindeitens 


Rare i 
„Ihr treuen Söhne Mohammeds, ich will zul „58 
euch ſprechen; wißt Ihr, was ich ag lagst 2 g PER a 
werde?“ rief er mit weithin ſchallender Sti Keſſel geliehen hatte, lagte daß fein Keſſel ein „Nicht jo ganz, denn ihre Mitgift betrug vierzig⸗ 
„Ja, weijer Nafrsed»Din, wir willen es,“ war | Kind b e, glaubte er mir und nahm | taujend. y 
die einſtimmige Antwort. mit Freuden den alten und den jungen Kejjel in| „Das ift doch ein Troſt. 
„Dann iſt es unnüß, wenn ig zu euch ſpreche, Empfang. Nun will er nr nicht glauben, daß] „Nicht abſolut. Fon Bipi dieje Summe in Ham⸗ 
jagte Nafr-d:Din und verließ die Kanzel, 1 Relat por ijt. Entſcheide, Kadi, „wer meln an 1 eingegangen find.“ 
Am dritten Freitag wartete dieſel im Rechte 4 x n r. 
— Aa e pie Naſt.ed⸗ b Rense „Naſr⸗ed⸗Din, der Weiſe, hat ods müßte der „Nicht ’ — an pette haben mir mehr 
eſtie e q 3 


mme. 


3 Kadi entſcheiden und entließ d iden s ich end eh atte.“ gae felhaft iit, würden wir es nicht antommep 

„hr treuen Söhne Mohammeds, ich will zu — — ; „Da biſt du alfo entſchädig worden!“ a allem, 
wud Ipreien; wißt Ihr, was ich euch jagen Kurze Geſchichten „Nicht ganz denn das Haus, in dem mein Geld] G. N. in K. Die einzelnen Bestimmungen 
werde?“ e * lag, ift abgebrannt. . dieſes Geſetzes dhe ch unſerer Kenntnis, 

„Ja, wir wiſſen es, weijer Nafrsed»Din,“ frien Nacherzühlt von Paul Mayer. „Das ift aber Pech. doch dürften Sie [don jetzt Anſpruch auf volle 
die einen. „Nein, wir willen es nicht, riefen die Ein alter Soldat, der eine zahlreiche Familie „ein ſehr großes, denn meine Frau ift mit- Penſion haben, 
anderen. _ \ hatte, naiv und en fromm war, brauchte drin, verbrannt. s: ; i 3 
1 „So De rig es un bio pa siten, denen jagen, gm Geld. In feiner Bulle ſchrieb er einen eee a 

e es nicht wiſſen, Ihr treuen Söhne Moham⸗ x g „Un Herrn lieber ‚in welchem er ihn | In aft, in der man über Geſchäftliche Mitteilungen. 


undert Frank bat. Auf der Poft wußte man | Seelenwanderung unterhielt, erflärte a ſich 


meds,“ ſprach Naſr⸗ed⸗Din, der Weile, und ver: 
L nicht, was man mit dieſem brisi pr angen folte; nach ſehr gut daran zu erinnern, einmal das 


ließ die Kanze Die erſten Flitterwochen find für die am 1. Jas 


Der Kejjel. da er aber pon einem Soldaten kam, ſchicte man „Goldene Kalb“ geweſen zu fein. „Sie haben nur | nuar 1920 vereinigten Fliegenden und Meggen⸗ 
ließlich in tquartier. Dort veran⸗ bie Vergoldung verloren,“ meinte eine Dame. dorfer⸗Blätter abgelaufen, und die Leſer we 
A —.— 3 „der ee Aach aan Nee A Sammlung für den 11 reude ſeſtgeſtellt ben daß die Laune und 
einigen Tagen gab er dem geäligen Aa het | UFER ‚Zeufet und Titten ih niaig Frant mitt Büchertif N der Humor der Vereinten 5 e net 
den großen Kejjel zurüd und einen Reinen dazu. | "Sie m Ten aber ſehr verblü 1 e acht Tage 7 gern bemühten, J 1d us pers 
e 


n Te 
einte Streben für jede 
vorgebracht, wie die 


und Bild hat 
t her⸗ 
. 


edichte und Lieder löſten einander ab — eegen 
ar 


waren und von 3 zu 
* 
13 


„Ja,“ jagte Naſr⸗ed⸗Din zu dem eritaunten ſpäter wie tele: „An 
Nachbar, „dein Lese hat ein Kind bekommen.“ perm lieber Gott“ erhielten. In biie Brief berger. 244 Seiten. Preis in Leinen gebd. 
5 ge ee Br tarini . aN agat" 15 10 aneh Di A pab u mene ae 5 oim an ee 8. un zu Aue 
5 ) nd fum Geld jo ſchnell erhört Halt, Das nächſte eſellſchaft m. b. H., Berlin „ 6. — Der erſte 
dantte dem Weiſen für die große Mühe. Pie er aber fende es, bitte, nicht durch Vermittlung des k i 


l timinaliſt Preußens hat dem Mutor gelegentli 
doch ſicherlich bei der Geburt de. kleinen Keſſels Hauptquartiers, denn dieje Gauner von Offizieren ſeines le Ki Werkes öffentlich bekunbet, paß 9 faturen und künſtleriſche er. Rätſel u 
gehabt habe. $ j haben mir fünfzig Frank geſtahlen.“ en menſchlich und juriſtiſch beiten Kriminal: Breisaufgabe ajet en — wie immer — auf der 
ach einiger Jeu, entlieh Naſr⸗ed⸗Din wieder * roman der lekten zehn Jahre geſchrieben habe, Leſer eigene Begabung, ſcharf und luſtig zu 
den großen Keſſel von dem Nachbar. Herr von L... war jehr zerſtreut. Als die Dies Buch Übettriſſt ſeine Vorgänger um ein Bes deuten. Politit blieb — wie immer — ausge⸗ 


Tag um Tag verſtrich, ohne daß Naſr⸗ed⸗Din kirchliche Trauung jeiner Nichte beendet war und deutendes. Spannung und Tempo find geſteigert, 
den Keſſel 00 Sole die a der Nach⸗ die eee alen Pe der Kirche gingen, und man lä otemds eines — peun s 
bar Pr Nafrsed,Din und fragte nach feinem Kejjel, | fragte er feinen Nachbarn: „Gehen Sie aud bis Sanne an ſich vorüberziehen. Aher Über das 

„Dein ejet 1 geſtorben,“ ſagte Naftsed-Din. zum Friedhof mit?“ f 7 pannende hinaus weiſt das Buch neue Wege für 

„Geſtorben?“ fragte N 1 N der Nachbar und 1 die Juſtiz. Jedenfalls gehört ein Roman wie 
ging zum Kadi, der alsbald die beiden vor ſich wei 1 die ſich jet langem nicht geſehen 147 855 der bei aller Spannung ohne Aufdringlich⸗ 

reffen ſich zufällig. keit belehrt, zu den Seltenheften 


e 
chloſſen. Das Abonnement auf die Fliegenden 
len kann jederzeit 8 ER, aftal 
lungen nimmt jede Fee entgegen, ebene 
o auch der Verlag in München 27, M5 Ihr. u 

ie jeit Beginn eines Vierteljahres erſchienenen 


Nummern werden neuen Abonnente Wunf 
nachgeliefert, e “ 


* 


Nr. 45 Handelszeitung des 


— 


= Die Produktion der polnischen Frachtwein 42 
deren es insgesamt rd. 100 gibt, betrug nach à 
bekannt werdenden amtlichen Daten im Jahre .y27 
20 886 hıl. 
die östlichen Wojewndschaften. 

Holzversteigerungsergebnis der Lucker Forst- 
direktion. Auf einer Lizitation, die durch die Forst- 
direktion von Luck durchgeführt wurde, wurden ins- 
gesamt 2 Lose verkauft, die zrösstenteils Erlen- 
holz auf dem Stamm enthielten. Die Lose erzielten 
durchschnittlich 40 Prozent über den Schätzungswert 
bzw. über die gegenwärtig verbindliche Minimal- 
t a x G. 

= Eine neue Teppich-Fabrik in Lodz soll demnächst 
unter der Firma „Fabryka Dywanow Orient“ A.-G. 
von einer reichsdeutschen Firma (angeblich 
aus Kottbus) errichtet werden, weil die hohen Ein- 
fuhrzölle den Import deutscher Teppiche ausserordent- 
lich erschweren und fast unmöglich machen. Die neue 
mechanische Teppichweberei soll Smyrna- und Boucle- 
Teppiche herstellen. 

V „Ein Skandal in der polnischen Holzindustrie". 
Die unter dieser Spitzmarke gebrachte Notiz des 
„Danziger Holzexporteur hat den Obersten Rat der 
Polnischen Hoizverbände veranlasst, mit diesem Or- 
gan alle Beziehungen zu lösen. Den diesbezüglichen 
Beschluss mit eingehender Begründung (dass nämlich 
das genannte Blatt angeblich „eine ständige Kam- 
pagne gegen den Obersten Holzrat und gegen die 
nteressen des Holzhandels und der Holzindustrie 
Polens führt“) veröffentlicht das Vollzugskomitee des 
Obersten Holzrates in der polnischen Presse, 

Einführung des Registerpiandrechts fir Holz- 
materialien, Wie wir erfahren, ist der Gesetzentwurf 
betreffend die Ausdehnung des Registerpfandrechts 
auf Holzmaterialien im Handelsministerium unter, Teil- 
nahme des Obersten Rates der Holzverbände (Ober- 


` Händelsnachrichten. 


S Die 
Rolny) hat i. J. 1928 eine günstige Entwicklung ge- 


wal geltsrates zu verschiedenen Zwecken verwendet 
en, 2 


— 
Dur Regelung des Butterexports. Der Förderung 
Ai Ausfuhr von. landwirtschaitlichen Produkten wird 
sanntlich newerdings erhöhte Aufmerksamkeit ge- 
mina. Gegenwärtig wird im Landwirtschafts- 
nisterium ein Gesetzentwurf ausgearbeitet, der die 
Standardisierung des Butterexports 
zum Gegenstande hat, Unllebsame Vorkommnisse bei 
der Buttergustunr nach England haben u. a. den An- 
Stoss gegchen, Massnahmen zu ergreifen, um die Ab- 
Satzmöglichkeiten für polnische Butter im Auslande 
2 nur nicht zu schmälern, sondern zu verstärken. 
55 Dezember 1928 stelſten nämlich die englischen 
dn een bei einem Buttertransport aus Polen 
schungen der Butter durch Zusatz von Margarine 
1. Fettstoffen fest. infolgedessen wurden 
seit zem alle Butterlieferungen, die aus Polen ein- 
raten, einer eingehenden Untersuchung unterzogen. 


— ererseits kam es auf dem englischen Markt au er- ster Holzrat) bereits ausgearbeitet und wird in 
noble hen Preisverlusten der polnischen Butter. Diesen [nächster Zeit in den Seim eingebracht. 
adden Ereignishen m. zu in den 5 der — 
ung um so grössere Bedeutung zu, als sich der : 
ai tterexport nach England in den letzten Jahren recht Märkte. 

* SE entwickelt hat. Prozentyal hat zwar England Getreide. Posen, 22. Februar. Amtliche 
Antoi) „Polnischen Butterausfuhr einen nur geringen | Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznan, 
Pre (denn Deutschland nimmt . Zt. etwa 85 Pro- Richtpreise: 

im der gesamten polnischen Butterausiuhr auf), Weizen 43 .78—44.70 
Ver 2 ist daph aher w 1926 a, = an eine ggen F 33.75 34.25 
Bi stachung des Exports nach England zu ver- | os e eee 8 
kuchen. Die staatliche Kontrolle der Weizenmehi 00% m. Sack.... 61 60 265.50 
an terausfuhr, die jetzt geplant wird, soll nun vor Roggenmeh! m. Sack. 48.25 
b —— Dingen dazu beitragen, den Export von Qualitäts- Hafer „ron „„ „„ „„ 30 25—31 25 
ter zu gewährleisten. Bevor ein entsprechendes | Brauger ste . 3350-35 50 
Nez erlassen wird. soll eine provisorische e eee eee 
Lece lung Platz greifen. Lt. „Przemysł 1 Handel" | Weizenkleie .... 25.50 — 26.50 
wahrscheinlich schon in nächster Zeit ein Aus- pR kleie e ee 
nur g li, für Butter eingeführt werden, von dem Semanita n 04 on 
Soleielenigen, Biittertransporte befreit werden | Peiuschfe men . 41.00-43.11 
Von die mit desonderen Bescheinigungen Feluschken .. 39.00 — 41.00 
tr “der Regierung einzurichtender Butter-Kon- Felderbsen W ** 44.00 — 47.0 
Tur ks te 11 n versehen sind. In diesen Bescheini- Vi “wnn.n.....„....». 62.00 —67.00 
B Agen ist zu vermerken, dass der in Frage kommende Folgererbs en 33.00-58.00 
w.tertransport geprüft ist und nicht über 16 Prozent | Seradella 53.00 —58.00 
Perser sowie auch keinerlei Zusätze von anderen Blaue LO eoa] 25.00-26.00 
wit en enthält, des weiteren, dass die Butter Gelbe Lu 9 2 *** l. 
gat, gesundheitsschädlichen Farbstoffen gefärbt ist. Ins- Ce nen . . . . .. 29.00-31.00 


dens: befestigter. 


Notierungen der Ge- 


samt sollen 16 Kontrollstationen bei den 
b lkereigenossenschaften geschaffen werden, und zwar: 


eim Verband der Molkerei- und Eiergenossenschaiten Warschau. 21. Februar. 


und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 


Fast die Hälfte der Produktion entfällt auf |200 


Posener Tageblatts 


bendgewicht 210—212, vollileischige von 80—100 ks 
ebendgewicht 200-206, tlelschige Schweine von mehr 
als 80 kg 190--196, Sauen und späte Kastrate 160 bis 


Marktverlauf: ruhig, 


Warschau, 21. Februar. Der Verband der Eier- 
und Molkereigenossenschaften für Warschau, Wilna, 
Lodz und Lublin notiert ab 19, d. Mts. folgende Gross- 
handelspreise für 1 kg in Zloty: Molkereibutter 1. Sorte 
7.20—7.50, 2. Sorte 6.60—6.90. Tendenz wegen er- 
Schwerter Zufuhr fest. Die Qualität der einzelnen 
Sorten hat sich stark verschlechtert. 

Berlin, 21. Februar. Amtliche Notierungen für 
% kg frei Meierei, Fracht und Verpackung zu Käufers 
Lasten: Butter 1. Sorte 1.84. 2, Sorte 1.75, abfallen- 
dere Sorten 1.59 Reichsmark. 

Eier. Warschau, 21. Februar, Der Verband der 
Eier- und Molkereigenossenschaften in Warschau no- 
tiert für 1 Kiste frische Pier 480 zt und darüber. Die 
weitere Entwicklung der Preise ist von der Witterung 
abhängig. } 

Molkerelerzeugnisse. Bromberg, 21. Februar. 
QOrosshandelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: 
Tateibutter 7—7.20, Speisebutter 6.20-6.60, Tilsiter 
und Limburger Vollfettkäse 4.40, halbfett 33,40, All- 
gäuer Käse 4.30, Romadour volliett 4.40. halbfett 3, 
Limburger Magerküse 0,80, Quark 0.75. Tendenz un- 
einheitlich. 

Gemüse. Warschau, 21. Februar. Amtliche 
Grosshandelspreise des Warschauer Gemüsemarktes 
vom 19, d. Mts. für 100 kg in Zloty: Wrucken 12—14, 
Rüben 20-22, harte Zwiebeln 1. Sorte 40-44, 2. Sorte 
32--36, weisses Kraut 30—36, rotes 36, Mohrrüden 
28-32, Herbstpetersilie 100-120, Sellerie 120-150, 
Speisekartoffeln 16—20, Meerrettich für 1 kg 2—2.50. 

Wolle. Bromberg, 21. Februar. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 50 kg in Dollar: Schmutzige 
inheitswolle „Merino“ 32—33, schmutzige Sammel- 
wolle 25—27. Umsatz klein. 


Häute und Felle. Lublin, 21. Februar. Am hiesi- 
gen Fellmarkt ist das Angebot normal, die Nachfrage 
hält sich jedoch in engen Grenzen. Vor einigen Tagen 
ist hier das mit allen technischen Neuerungen aus- 
. Schlachthaus eröffnet worden, und es besteht 

aher die Hoffnung, dass sich das Geschäft besonders 
in Kalbsiellen bessern wird. Der Magistrat verbietet 
die Ausfuhr ungesalzener roher Felle aus dem Schlacht- 
haus in den Handel. Die Häute müssen vorerst 

ründlich gereinigt, gesalzen werden und mindestens 
8 Stunden im Schlachthaus bleiben. Notiert wird: 


schwere Rindsielle 2.10—2.20, leichte 2 40 für 
1 ‚ie 8 12—12.25 zł für 1 Stück, Tendenz 
schwach. 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 21. Fe- 
bruar. Das Handelshaus A. Gepner, G 
notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn locks 11.50, 
Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.40, Antimon 2, u- 
minium 4.40, Zinkblech Grundpreis 1.68, Messingblech 
4.80, Kupferblech 3.80—4.80. 

atto witz. 21. Februar, Der Preis für Roh- 
eisen ist mit 210 21 fur 1 t loko Ladestation unver- 


ändert. 


(Senlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


in Warschau, Lublin, Lodz, Wilna, Graudenz, Thorn, in — —— 
An. : ’ jim Markthandel: Roggen 33.75—36, Weizen 46--46.50, Notierungen in % : . 2 

ver and apais, pe kleinpolnischen Molkerei- |Braugerste 34.78-38.50, Grützgerste 32.50—33.50, Ein- | sv, staatliche Ph A Gazt). . 5 

verband 2 —— 12 u f und Lember — . 2 en Bl abge Kl 10.170 1005 —— 1 ee er * 

2 gen y 7 — 
ye Verband der ge ar] in a — mh 240 Seradella 56—39. . an 23—25, 6% Dollar-Anleihe 1919/20 a - 
co und Bromberg, sowie beim Ver * w hi 65proz. 67—70, Roggenmehl 70proz. 48 | 7% Pfandbr der staatl. Agrarbk. SH — 
auch gedacht. nach die A 5 Nennung. bs a. Rogsenkleie 2424.50, mittlere Welzenkleie | S, Opani Jer Bird Posen 100 Goao IDa — 
mittel in en in Warschau mit der Butter- Kuchen . 1 Nane U klein. aa N et riie — nen = 

T j S 3 efo der er Lan 
visolie zu . Auf die Erfolge 18 pro-] Lemberg, 21. Februar. Am hiesigen Getreide- or Konvertierungspfand. d. F. Ldsch. (100 5 eg 
Span hen Standardisierung wird man mit Recht ge- markt ist eine leichte Belebung eingetreten. Hafer Notierungen jo Stück: 

y sein dürfen. Preise etwas höher notiert. Auch Weizen, | 6% Rogg.Br.der Posner Läseh. (1 D- G 
ben, R der polnischen Kartoftelaustuhr und Gerste sind leicht gestiegen. Tendenz | 3*o Poeenar Yorkz..Pror-Obfzat. (1000 ” 
Deutschland. Im Jahre 1928 haben sich die polnischen steigend, Stimmung belebt. Notiert wird Ioko argon ae re Pre- gg. 1000 a 
artoffellieferungen nach Deutschland nüber im Markthandel: Domänenweizen 47.30 bis | 3% d. 40% Pose PROB i. 1000 MK) = 
Vori verringert. N Roggen 3425—35, Mahlgerste 30 | % Priman Dollaranleihe Sorte N % Dollar) 2 
Sesan kri j 23—23.50, Hafer 32.5033. No- 4% Prämien - In ‚ngsanleii 100%. 2.00B 
E für oczyska: kleinpoln. Hafer im fondens: ruhig. 

2 utschla 13 Min. el 30-31; im Markthandel: Domänenweizen ; 

27.. Die Tendenz n. Roggen 31.75—32.50, 


— 4 — 
i icke 
e 37—38, Buchweizen iaar g t 
1. Februar. Notierungen für 100 kg 


oggenkleie 22.50—23, schwarze 
41—43, graue Wi 
.Bromber 


he e 
toffelausfuhr lässt sich j 
esterreich und den en — A er 


wap Die Aussichten fr 


haping einer weiteren Se 42,50, Roggen 31-—32.25, Futtergerste 31—32.50, Brau- 
Käufe sich die Mühlen und 77 2435.50, Felderbsen 42—44, Viktoriaerbsen 62 
Gründe zurück, Da Mis hator 29.50-30.75, Weizen- und Roggenkleie 26. 
— ckhält, so dürfte es. i rerh y Pebruar. Notierungen für 100 kg in 
P — vor der m. i ob Aulden: Weizen 132 Pfund 25.50, 130 Pfund 
Fi en über einen j mg- ~ in Roggen vor, 57 WN at Eee. Hafer 
. ie gegenw S .50, dicke Weizenkleie oggenkleie 16. 
E Eg — 2 ag Kielce, 21. ebruar. Notierungen für 100 kg loko 
weitere 


den Augiandsmärkten för Polen auszunutzen, 
aber die d Pe Regierung — 


* 
en 
nder Une 


Laser, ielce: Domänenweizen 45—46, Sammelweizen 
en 36, Sammelroggen 35, QGrütz- 


Domänenr 
e 3 3 34—35, Handelshafer 25 
8 


st 

heitlicher Saathafer 40—44, Seradella 65--70, 

— 37—38, Klee 150—250, weisser Klee 200 
1 ** 


Sreschang fo Bis e": ‚ergibt sich 300. Presshen 28, lose 1. Sorte 26—30, Langstroh 
ee Ende Dez r in 14-18. kurzes Stroh 10, Weizenmehl gepr. 80 
(Preise . icht Polen Deutschland Berlin. 2i. Februar. Getreide- und Oelsaaten 
Weige Br Em für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
Rind i : 100 kg s k. 217-219, 239,50, Juli 249. Tendenz: etwas 
Sch 1kg 804 fester. Rosgon: ays, 205—208, März 221.25, Mai 
Rindtiene lebend) 1kg 9.44 - r . Gerste: Braugerste 218—230, 
Butter 1 kg 0,29 092 Futter- und Industriegerste 192—202. Hafer: märk. 
Zucker 1 kg 0,98 414 Mais: 239—240. Weizenmehl: 26.50—30. 
Reis. 1 kg 0,15 0.00 : 27.40-29.65. Welzenklele: 15.75. Roggen- 
Kaffee E en 0.92 A 1478. Vikteriaerbene: 42—48. Kleine Bpeise- 
— ; tige Lage der ; erfährt : 1 21—23: ich e A 
Beleuchtung dureh die Zahlungs 1 1 6.80. Lupinen, gelb: 21—22. 
HA gkeiten, die sonst gut fundierte neue: Rapskuchen: 21.40—21.60. 
Us nen in der, Jetten, Zeit 1 ps . e 
Dre a olnische è . locken: 23. s 

k lach iskie Towarzystwo" Budowlane) |24 


ericht, Berlin, 22. Februar. Obgleich 


illi d it einem Kapital von | Protuktenberi 
1.2 Millionen Zloty bete . Di N. das Inlandsanzebot von Brotgetreide keineswegs reich- 


Die inzwischen in War- 


Schau abgehaltenen A i 
d * versammlun sind zu licher geworden ist, war der Markt heute von schwä- 
der See gekommen dass der "Fortbestand „ rrscht. Hierfür waren weniger 


eldungen und die daraufhin 

eriolgte Assigung der Cilofierten massgebend, als 
das mildere Wetter, das nunmehr eine Verstärkung des 
Inlandsangebotes in absehbarer Zeit erwarten lässt. 
Das vorliegende Material von Weizen und Roggen fand 
i den Mühlen zu etwa 1 Mark niedrigeren Preisen 
B age an — 
mer H n. u ie Lieferungs- 
preise stellten sich zu Börsenbeginn niedriger. Die 


ert wer Der 
Sanken gemachte Vorschlag, dass bis Ende d. 1% 
W Prozent der Forderungen en werden sollen 
ei. dabei ba pin in Ausserdem wurde 
en} ständige Kom chaft j die mit der Vere 
Aue . — a Uhly i — ni der 
i ten "ühlung 

ihr Warschau zustandegekomm u. e yr 


ens nicht zuletzt auch im Interesse der Giäubiger 


selbst, da dort keine Eini di 

wäre, gie falis do 1 in 1. 1 ch gewesen Pläne der Regierung, die auf eine Hebung des Ge- 
ict. de Angelegenhe emberg hi ~ Itreideniveaus abzielen, wurden heute i 

bischen Recht behandelt werden dss gseh Oster ireid eiae iert, Man vermag sich Jedoch vorläufig 


noch kaum ein pi ibon Möglichkolten und Auswir- 
Wie kungen der angedeuteten Massnahmen zu machen. Am 
x 82 (Zaklady Praemyslowo-Budowlane ia Horn |Mehlmarkt zeigten sich die Mühlen heute eher zu 
hetra Plewicz) in Warschau, deren an 600 000 z? |Preiskonzessionen bereit, vereinzelt kamen auf nie- 
daji e ist es gelungen, sich mit ihren Gläubigern |drigerer Preisbasis auch Abschlüsse zustande, im allge- 
Gel 12 zu einigen, dass ihr (da nur vorhergehende meinen werden jedoch nach wie vor nur die notwendi» 
We dverknagpung in Frage kommt) ein sechsmonatiges ſcen Bedariskäute vorgenommen. Hafer liest ruhig, 
dass at rium gewährt wird unter der, BESERUR aber stetig. Gersio in-unveränderter Marktlage. 

Ver, Sie ihre Schulden in voller Hohe bei Sprorentiger Vieh und Fleisch. Posen. 22. Februar. Offizieller 

Zinsung im Falle einer Verzögerung & 105 t. F. Marktbericht der Prejsnotierungskammission. 
ht diese beiden Fälle | Es wurden aufgetrieben: 88 Rinder (darunter sechs 


uch der in Zahlungsschwierigkeiten geko 
vllgeseijschaft Gebr. Hora E Rupie 


© polnische Presse versio 


mi A Y 1 

ein. dem Kommentar, dass „es nicht un pene: die [Ochsen 28 Bullen. 57 Kune und Färsèn), 1217 
ret oder andere Gesellschaft vor dem Konkurs zu Schweine, 201 Kälber, 199 Schafe, zusammen 1705 
K ten, sondern dass es Aufgabe der massgebenden] Tiere. 


Mau zahlte für 100 kg Leb ndge wicht: 
eb irigewicht: 
weine: vollfleischige von 120-180 kg Lebend- 
eischige 


gewicht 210-222, vollil von 100-120 kr Le- 


eise gel. ei industries welz. 
d sei, einen überaus wichtigen in 1 
— Krisis die gesamte Wirtschaftslage des Landes 
'milussen könne, zu unterstützen". 


im Wa franko Ladestation: Weizen 41 bis | Bx. Prem 


Industrieaktien, 
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Tendenz: ruhig. 4 y 
G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ahne Ums. 


Der Złoty am 7 Februar 1929: Zürich 58,30, Lon- 
or 


don 43.30, New k 11.25, Bukarest 1847, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 377.25, Mailand 213.75. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


80% en- Ul. Doll.) 
Ph Saati. dere, (100 A d. 

Dollar- e 1919-20 0 Gpo Doll.) 

Ben t»Anleihe (100 G. Fr.) 

le Eisen -Konvert.-Anleihe (100 zt) 8 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (1008. · 50 
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Teudenz: vorwfegcud schwächer. i 


Ostdevisen. Berlin, 21. Februar. Auszahlung 
Warschau 47,10--47,30, grosse Zlotynoten 46,975 his 


* 


Sonnabend, 23. Februar 1929 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 22. Febr., 13,30 Uhr, 
Die Nichterhöhung der New Yorker Diskontrate vo- 
die ziemlich feste Haltung der Auslandsbörsen hatte 
zwar im Vormittugsverkehr eine etwas freundlichere 
Grundstimmung hervorgerufen, machte aber an der 
Börse selbst keinen stärkeren Eindruck. Orderlosig- 
keit und Geschäftsunlust waren vorherrschend und 
da ausserdem noch einige eher ungünstige Momente 
vorlagen, neigte die Tendenz überwiegend zur 
Schwäche. Es verstimmte vor allem der starke Geld. 
bedarf des Reiches (155 Mill. Reichsschatzwechsel sind 
bereits offiziell bestätigt und von weiteren 100 Mill. 
will man wissen, dass sie schon placiert sind), auch 
drückte die Unsicherheit hinsichtlich der Pariser Ver- 
handlungen und der ungeklärten innerpolitischen Lage 
weiter. Einen verhältnismässig geringen Einfluss 
übten heute die Ultimovorbereitungen aus, die an- 
scheinend normal verlaufen. Die zur Veröfientlichung 
gekommene Aussenhandelsbilanz per Januar 1929, die 
exkl. Reparationslieferungen mit 283 Mill. gegen 122 
Mill. eine um ca. 160 Mill. stärkere Passivität als im 
Vormonat aufweist, war der Börse erst teilweise be- 
kannt, 
geringen Geschäft meist von Zufallsorders ab. Es 
überwogen I—2prozentige Rückgünge, denen nur ein- 
zelne Erholungen gezenüberstäanden. Polyphon lagen 
im Zusammenhang mit dem verschärften Preiskampf in 
der Schallplattenindustrie 4% Prozent niedriger und 
Bemberg fielen mit einem Verlust von 5% Prozent auf. 
Auch nach den ersten Kursen konnte man meist wei- 
tere kleine Rückgänge feststellen. ohne dass das An- 
gebot besonders drängend war. Es hat den Anschein. 
als ob von den Banken einige Fanglimite vorliegen, 
die ein stärkeres Abgleiten des Kursniveaus verhindern. 
Die sogen. Auslandswerte waren sogar fast allgemein 
fester veranlagt, nur Polyphon verloren aus dem be- 
reits erwähnten Grunde weitere 3 Prozent. Von der 
Festigkeit dieser Auslandswerte ausgehend wurde es 
später allgemein etwas freundlicher und die Speku- 
lation schritt zu Deckungen. Der Schiffahrtsmarkt 
lag angeregt durch eine günstige Erklärung über den 
Geschäftsgang bei der Hamburgsüd. Anleihen ruhig, 
Ausländer wenig verändert, Pfandbriefe geschäftslos, 
Vorkriegskommunalobligationen, Liquidationspiandbriefe 
und Anteilscheine etwas gefragt. Devisen fester. 
Geldmarkt unverändert, Tagesgeld mit 5-7% Prozent 
etwas leichter. 


’Anfangskurse,) 


Terminpapiere, 


R.- Bahn. | 90.25 Goldschmidt . 
A. G. 1. Verkehr Hbg. Elk.-Wk. 
Hamb. Amer. Harpen. Bgw. 
Hb. Südam. Hoesch. 
Hausa Holzmann. 
Nordd. Lloyd. Use Bgbau . 
Di.Kr.Ansi, . 40.00 | Kali. Asch. 
Barmer Bank Klöcknerw. . 
Berl. Hls.-Ges. Köln - Neness. 
u. Pr.-Bk. Löwe, Ludw. 
St. Bank Mannesmann 
h. Bank Mans. Bergb. 
i Metallwaren 
Bk. Nat. Auto - Eb. 
Oschl. Eis. Bd. 
Schulth. Patz. Oschl. Koks w. 
A, E G. $ Orenst. u. Kop. 
W Ostwerke . . 
F. Phönix Bgbau 
Cop. Am. 
Charl. Wasser 
Conti Caoutch, Biebeck. . . 
panien sens Rütgerswerke 
[ as S 
‚Erdöl-Ges. 
Maschinen 
Nobel 
Liet. - Ges, 
El. Licht u. Kr. 
LG, Farben 
Felten u. Ouſll. 
Gelsenk, > 
Ges. L. el, Unt. 


21.2 
Ablös.-Sehuld 160000 OO 5413 
60-90 O Dm sses a 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


industrieaktien. 


8 
» 
3 
p 


a 88.00 
Auchallenbrg. | 188.25 gg 
Bem! . 382.50 2 
380.00 61.50 
wk.. | 64.62 2 
DıWollw. . — 121.50 
Di. Eisenbd. _| 79.12 208.75 
Feldmünle. .| 220.00 — 
- 25.2 
Karting, Geb 18 7800 
r. — 
Lahmever .| 162.00 


Tendenz; geschäftslos. 
Amtliche Devisenkurse. 


22. 2. | 222. 21. 2. | 21. 2 
Geld | Brief f Geld f Briet 
Buenos Altes s s sa ss 1.770 | 1.7241 1.770] 1.774 
„ 4181 | 4188 4.190 4.198 
abn. 4.803 |. 1.907 1.885 1.8998 
Konstantinopel — — 2.020 2074 
. 20.432 72 | 20.128 
New 4.2100 42180 1 2.209, | 4,2170 
e 
F 168,61 | 168.95 | 168,55 | 168,89 
„ > — — 5.135] 5.445 
* s.. © 58.45 | 53.57] 58.43 58.55 
.. ..n A EE = — 81.64 81.88 
Helsinglors . „+ „+ - 10.59 | 10.61 | 10,587 | 10.607 
italien s. c oevensi 22.065 105 | 22.06) 22.10 
Jugoslawien — — 2388| 7.405 
Kopenhagen . » | 11225 | 112.47 3 N 
y . 2 4 „67 >. . 
Ga. EK sa a. s o | 1225] 112.47 f 11223] t1 
Paris . Er ag 16.335 | 16.475 | 16,43] 1 
prag . ee RT: 12.479 | 12. 
Schweiz A ae 80.36 | 81,12 31 81.10 
Sf ls „ 3.037 3.043] 23.037 3.443 
Spanien . 63.03] 65.17] 65.3 65,37 
Stockholm a į 112.47] 112.63 | 112.46 | 112.08 
Budapest . — — 173.375] 73.516 
Wien s . — — 59.13 59,25 
REN | — — 120.945| 20.885 
Revkjawik (100 Kronen.) 92.29 92.17] 82.28] 82.47 
Riga „ 8686| 81.086] 80.88 81.04 
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#) Uenor sundo: 
Tendens: wicht einheitlich. 


rrocuhnem 


17.375, kleine Zlotynoten 46.90-47.30, 100 Reichsmark | Sämtliche Büren. „ sind 
anne * 


211.4271781. 


Die Kursentwicklung hing auch heute bei dem 


„ 


bt seine grössere e, 


> Pofener Tageblatt = 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. * Stargard, 20. Februar. In der letzten Nacht ſſchmalen Wege Ae d gehen, wobei Maii- entreißen. Der Hausverwalter riß fi jedoch dos 
Brieſen, 17. Februar. Sein goldenes ereignete id in der å en ein nowſki einige Meter hinter 185 Vordermann und flüchtete auf den Korridor, wo er ih durch 
Meijterjubiläum beging am Freitag der Waſſerrohrbruch. Große aſſermengen ging. In der Dunkelheit hob er dann einen feinen Schuß ſelbſt das Leben nagre 
Schneidermeiſter Anton Jordan. Der Jubilar ergoſſen ſich auf die Straße und drohten in die großen Feldſtein auf und ſchlug damit dem Um das Leben des ſchwerverletzten Poſtamts— 
ijt 75 Jahre alt und erfreut fih einer gulen Ge- Kellerräume einzudringen. Der Waſſer⸗ vor iom gehenden Bryta auf den Kopf, bis diejer | leiters hegt man ernſte Beſorgniſſe. 
jundheit und eines friſchen Humors und iſt noch mangel herrſcht hier wie zuvor. Alle Pum⸗ bewußtlos E Alsdann verſetzte er Ciechocinek, 20. Februar. Wölfe (2 
immer in der Lage, ſeinem Handwerk nachzu⸗ pen „find belagert. Biele Hauswarte laſſen fih ſſeinem wehrloſen Opfer tot einige wuchtige jollen im ſtaatlichen Forſte Wygoda aufgetaucht 
gehen. Die Schneiderinnung ehrte den Senior für ihr Waſſer teuer bezahlen! i Schadel mit dem Stein auf den Kopf, «bis die ſein. Geſtern abend ſollen ſich zwei Wölſe dem 
in einer Sitzung durch verſchiedene Anſprachen. —— ädeldecke zertrümmert war, Durch den Um- Gehöft des Beſitzers Julius Müller in Uilej 
Unter anderem überreichte ihm Bürgermeiſter A Inifh-Oberiäht, ſtand, daß Brinta ſtarb, ohne Angaben über den genähert haben. Beim Nahen von Menſchen jind 
Schwarz das Ehrendiplom der Handwerks⸗ 8 Polniſch⸗Oberſchleſten. Vorfall, machen zu können, glaubte ſich Mali- ğe jedoch ſofort im Walde verihwunden Die | 
kammer. — Auf der Drewenz in dem benachbar- | * Königshütte, 21. Februar. Am Dienstag ge- nowſki fiher und blieb in feiner Wohnung. Das Polizei wird in nächſter Zeit eine Treibiagd 


— e 


ten und zu unſerem Kreiſe gehörenden Städ lang es, wie die „Kattow. Ztg.“ berichtet, dem geraubte Geld hatte er in fenem Keller unter unt ilfene Militär vornehmen 

Gollu 57450 das Ans aan Ataa Kriminalaſpiranten Sleſak, den Mörder yeg den Kartoffeln verſteckt, wo 14000 Zloty vorge⸗ „ e na $ 2 = ini 
beim Wafjerholen ein und wurde von ermordeten Inkaſſoreiſenden Bryta aus Schilo⸗ funden wurden, während er 1000 Zloty bereits Dorfe Kielczyflaw zwiſchen Fr Sur hart um i 
der jtarfen Strömung dem Eiſe zugetrieben. Es berg in feiner Wohnung zu verhaften. Der Raub⸗ verausgabt hatte. Jan Switala zu einem Auftritt. In Ber- 
gelang im letzten Augenblick zwei Schloſſerlehr⸗ mörder, der in Chorzow wohnende Fleiſcher 22 h laufe des Streites jtah Burchart feinem Schwa, 
lingen und einigen beherzten Männern, ſie den Edmund Malinowſki, hat ein volles Ge⸗ Aus Kongreßpolen und Galizien. ger die Miſtgabel in die Bruſt | 


Fluten zu entreißen. ſtändnis abgelegt. Während des Aufent alts * Biakyſtok, 21. Februar. Im hieſigen Poſtamt 

* Graudenz, 20. Februar. Wegen verſchie W e e ge ane h arp 2 9 Past ae Ad er Tol ne | 

ma . e nt, der ihn auch auf mehreren [Leiter der Poſt, Piatkiewicz, hatte dem Haus⸗ ingo iii 93. Joh ne 

dener Fälle von Wohnungswucher einer Geſchäftswege begleitete. Kurz vor Abfahrt verwalter Borken er weil bleier den Wetlervorausſuge It Sonnabend, 23. Feb uer. | 
wurde ein Hausbeſitzer aus der Culmer⸗ des Zuges nah Poſen am Sonnabend abend bat | Schlüflel zur Hauptkaſſe verloren hatte. Es tam = Serlin, 22. Februar. Für das mittlere 
ſtraße in Unterſuchungshaft genom- ihn Malinowſki, einen Brief eines ihm bekannten zu Meinungsber i bei denen der Norddeutſchland: Größtenteils bewölkt uns 
men. Gegen ihn lagen ſchon längere Zeit An⸗ 8 nach Poſen mitzunehmen. Bryka er- Hausverwalter in eine ſolche Wut kam, daß er langſamer Temperaturanſtieg bis nahe an den 
zeigen vor. Seine Skrupelloſigkeit ging u. a. jo lärte ſich auch hierzu bereit und folgte Mali⸗ den Dienſtrevolver hervorzog und Piatkiewicz | Gefrierpunkt, Winddrehung nach Weiten. — | 
weit, daß er einen Mieter, während dieſer ver: nowſti nach der vermeintlichen Wohnung in eine durch einen Schuß in die linke Bruſtſeſte lebens⸗ Für das übrige Deutſchland: In Norddeutſch⸗ 
reift DAEN BI ce iei e t- ſehr entlegene Gegend von Königshütte. Als ſich Ainet d verletzte. Auf den Knall hin eilte ein fend trübe und anſteigende Temperaturen, im 
$ „einfach »exmittierte“ und die betref- |die beiden auf den Feldern in der Nähe des kollege des Verwalters herbei, der den Verſuch nördlichen Küſtengebiet Tauwetter, auh im 
fende Wohnung einem anderen Mieter übergab. Schlachthofes befanden, mußten fie auf einem] machte, dem wütenden Schützen den Revolver zu | Süden Milderung der Kälte. 


Wer ihn gefahren hat,! 


— 


— 1 


-= Kino METROPOLIS | 


Heute cin machtvolles Drama der Liebe und Aufopferung 


unter dem Titel: 


„Die letzten Zaren“ 


In den Hauptrollen: 


Helene Lunda — Amilcare Taglienti | 


— 

~ 
Dan 
95 


Kraft, Stärke und 
Sicherheit 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 11!/, bis 1½ Uhr. 


à Sedan mit 4 Türen 13.450 Zl. 
T me ab Warschau mit Umsatzstener incl. 


Serassenbild lenkt dieser neue Chev- 
rolet für 1928 mit den modernen, ge- 4 A in 
schmackvollen Linien und Farben bewun- ie müssen ihn selbst fairen; um zu er- 
dernde Blicke auf sich. messen, wieviel leichter u. handlicher 

Dank den wohlerwogenen Massnahmen dieser Chevroletwagen mit der kugelgela- 
der General Motors, ihrer umfangreichen gerten Lenkung, der thermostatischen Was- 
Den ihren reichen Erfahrungen serkontrolle und den vielen übrigen neu- 
und fast ra aeg gi en ii a ist zeitlichen Verbesserungen zu bedienen ist. 
dieser Chevrolet für 1928 noch länger, Jetzt hat er auch eine starke, zuverlässige 

noch geräumiger und noch preiswerter Vierradbremse. 
gewor Selbst müssen Sie ihn fahren, selbst her- 
Der um 10 em längere Radstand bedeu- ausfinden, was für ein Vorteil ein so 
tet mit den weichen, behaglichen Polstern preiswerter Wagen mit den wesentlichen 
eine räumliche Bequemlichkeit, wie in ganz Eigenschaften grosser, teurer. Luxuswagen 
. Tige teuren Wagen. Ueberdies nehmen für Sie ist. Ihr Chevrolet - Händler macht 
die neuen, starken Federn mit stossdämp- gern eine unverbindliche Probefahrt mit 
fender Sondervorrichtung unangenehme Ihnen. Ein Erzeugnis von General Motors. 
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La PR HITA Wies, Ranis, 


erhöht Ernte bis 25 % 
Stösse völlig auf. i Wir werden im Jahre 1929 an aer verringert Aussaat um 50 % 
werden Sie nach der ersten . yionalen Ausstellung in Poznan teil- Maschinenfabrik für ne ne i 


Fahrt die Kraft des berühmt-starken 


Ventil-im-Kopf-Motors anerkennen. — Er nehmen. F.NEUHAUS nen EBE 
gewahrt einen kraftvollen und doch aus- 


glichenen Gang, das Attribut Autoristerte Vertreter 2 z $ ` 
ee „„ "Neu sind Uis ANTONI TATARSKI, Alleinvertrieb in Polen durch die 


ae De Mamba we re I T S Londwirischaftliche Zentrulgenossenschaft 


łdz. z ogr. odp. 
C H E R O I E | Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
7 eee — E A AE i 
GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA Bee UG HOFFM AN N . 
s 


| 

N UNET Zur a aA 

erven-Sanatorium Dr. Curt Sprennel] nun: |0 ne MAN 

be Kurort rern "uee Ffühfabrsaadt [029 . alen. 
` R siassiger re 

Kräftigungs- und Entziehungskuren (Morphium, A Ackermannsı p. 100 kg I | 


. Py- 
Alkohol usw.) Malariakuren. Psychoanalyse P 

e N Familienpflege für chro- 
nisch u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr geöffnet. 


Eigene Milchkuranstalt. Mäßige Preise. 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpilanzen. 
Ferner große Posten ersiklassi :er Stamm- 
und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 
besten und neuesten Sorten. 


Orig. Isaria-Gerste....... 56.— zł 

„ Bavaria-Gerste..... 56.— „ 

„ . Danubia-Gerste .... 56.— „ 
Weibulis-Landskrona: 

Orig. Echo-Hater ......... 48.— „ 


| sämtliche Baumschulenartikel 


vyswwywvYve._.,, w 


in Zn An ————— 


EN] Ausgezeichnet mit ersten Staaispreisen. 
883 Beschreibendes Sorten- und 
— — Pferdebohnen Braten 6 56. * Í Preisverzeichnis gratis! 
Wir ſuchen dauernd Victoria-Erbaen 90 „ ö re. I O 


Sypothelengelder 
an f a Lale * hohen 
— 1 Ae auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
30.0, Bat: Skosna 8 

el. 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt, i 
Saalzucht Lekow l’ 
Kotowiecko (Wikp,) 
Yahnstation Ocigz-Kotowiecko. 


A An Ale 
Lehrling 
per foort geſucht. Landwirtsſöhne mit höherer Schul⸗ 
beldung haben den Vorzug. Bewerbungen mit genauen 
Lebenslauf ſind zu richten an die 


Diehverwerlungsgenoſſenſchaft 


~ 


Sp. 3 o. b., Janómiec, pow. Znin. 


f 


| 


l 
l 


Für die tommende Reihs-Unfallverhütungs-Wome. 


In ganz Deutſchland wird in nächſter Zeit eine Reichsunfallverhütungswoche veranſtaltet 
das große Publikum auf die zweckmäßige * von Unfällen aller 

in Wort und Bild hinge wieſen werden 

j amburg, der als Reklame wagen für die kommende te Te 

t mit Zeichnungen und Schildern verjehen, die gegen die Unvor 


DD p r 


Trotzkis Aſylgeſuch. 


unbeſchwert von 


Art durch Aufklär 
Straßenbahnzug in 


Bolſchewismus zeigt 
0 Gefühlseinſtellung, e 

ekümmertheit gegenüber Ereigniſſen, die an 

recht peinlich wirken müßten. 
tann nunmehr aus feinen Grenzen gemie 
er neben dem Ideentämpfer Lenin die praktiſche 
rganiſation und die militäriſche Sicherung 
owjetſtaates geſchaffen hat. 
> begehrend an die Pforte Deutſchlan 
ines Staates, der in den Augen der mit allen 
ewachſenen kommuniſti 
ne dreimal verrottete 
publik ift, der von der Tribüne 
tlamente her immer wieder die 
Ude feiner lieben Kommuniſten 
nen er weiteſtgehende Rede⸗ und Betätigungs⸗ 
Beſonders reizvoll iſt es, d 
ucht gerade in dem 
tet wird, in wel⸗ 
e tsausſchuß des 


ee immer von fanati 

Das 3 

Urgrund ſeines Weſens und trotz ſeines 
ſchaftlichen Kampfes gegen die politiſchen For⸗ 


Literat, ein Agitator und Organiſator ohne letzte 
Beziehungen zum ruſſiſchen Weſen geblieben. 
Lenin war Stratege der Revolution und der 
neuen Gemeinſchaftsgeſtaltung, Trotzki wurde 
durch ſein Temperament immer wieder zur 
Augenblicksaktion gedrängt. Er gehörte in der 
ruſſiſchen Revolution urſprünglich zu der rechts⸗ 
ſtehenden 1 Gruppe. Erſt, als die 
proviſoriſche? 

Agel riß er als führender * D Petersburger 

s 


Leo Trotzki klo 


wollte in Breſt Litowſk als üh 
lungsgegner der Deutſchen die 0 edensbedingun⸗ 


dem die Kommuniſten im 
gen nicht unterzeichnen. Er machte den Vorſchlag 


eichstages vom Aſylrecht die 
as proletariſche Nußland ausgeſchloſſen 
hat ſich mit ſeiner Bitte 
Präſidenten des Deutſchen Reichstages 
gewendet, der ſeinerzeit in ſeiner Gedächtnis⸗ 


Roten Armee, die Führung des Krieges gegen 
an die Eröffnung der Wei⸗ ğ É $ 9 


die weiße 


tede zur Erinnerun $ Gegent b 
u ner t, die wiederum Tätigteit und 


marer Nationalverſammlung den Fall dieſer 
ſylgewährung erwähnt hat. Es gibt in Deutſch⸗ 
Ping jehr weite Kreije, die in dieſem Gajt* aus 
em Often feine wünſchenswerte Bereicherung des tu 
Fremdenverkehrs ſe ; 

annes ſchwankt 

ſchichte gewordenen Vet 
auch in dem rötlichen Nebe 
deſſen Dichtigkeit 
ugen nur ſchwer durchdringen können. 

ſich daran gewöhnt, 


1 zu 
Perſönlichteiten nach Art, Temperament und 
Entwicklungsgang ſtarke Gegenſätze geweſen, die 
allerdings zu gegebener 
dieſe Harmonie immer 


rakterbild dieſes 
er nun ſchon zur 


der ſowjetruſſiſchen 


in und Trotzki in 
d doch ſind beide 


eit ergänzt haben. 
rtbeſtanden haben 


Die letzten Telegramme. 


Verhandlungen zwiſchen deulſchen 
und öſterreichiſchen Wirtichaftsver- 
ſretern über die Rechtsangleichung. 


ter Führung des Präſidenten der 
skammer nach München zu 
bgebenden Vertretern der deutſchen W 
r die Rechtsangleichung. 


Eiſenbahnunglück in Japan. 
in, 22. Februar. (R.) 


27 ſchwer verletzt. 


Die Lage in Kabul. 
In der afghaniſchen 


engliſchen Berichten zufolge 
32% jei 3 damit 
ſter Zeit alle noch in 
en der verſchiedenen 
inſchluß der engliſchen ab⸗ 
hoffe jedoch immer no 
den zu können. 


Baldwin und die 3 18 
London, 22. Februar. ſtrie. 
ſolge wird die Antwort des 
das Erſuchen des Eiſen⸗ und 
ndes um eine volle unpartetiſche 
r Lage der Induſtrie heute 
Verbandes veröffentlicht 
» wie perlautet, vorgeſchlagen, 
den Neuwahlen in der Schwebe 
ie Unterſuchung lange Zeit 


prechungen mit 


die der Spionage beſchuldigten deut 


Kabul we 

Geſandtſchaften b 
befördert werden, an 
dieje Maßnahme vermei 


Den „Times“ zus 
ierminiſters auf 


mit der Antwort 


Straßenbahnzuſammenſtoß. 


Paris, 22. Februar. (R.) 
Straßenbahnwagen zw. 
Halluin wurden 25 Fahrgä 
Einer der Stra 
e unter der Anklage der 
er Zuſammenſt 
er verurjacht worden ſein. 


Beim Zuſammenſtoßz 
ſte verletzt, 3 da⸗ 


äſſigkeit 
Ne: 


MPoſener Taqeblatt = 


Ein Aufruf des Regierungsblodes. 


Warſchau, 22. Februar. Zu der heute im 


gern, die uns in die ge⸗ 
en gewählt haben. 


den Dienſt der Freiheit Polens len mußten, 
wurde vom er Sejm die Verfaſſun 
gegeben. Wirklich freie Männer befanden ſi 
damals in lächerlich geringer Minder⸗ 
heit. So fanden die Stimmungen der Knecht⸗ 
ſchaft einen allzu jtarten Niederh lag im grund⸗ 
legenden Ginne der a ae .Die Natio- 
naldemokratie wollte unter dem ug fremder 
aktoren zu ungeteilter Macht ge angen. Sie 
aßte nd weil er der Bannerträger der 
Ibſtändigkeit und Ehre Polens war. Bei der 
Aufſetzung der Konſtitutionsbeſtimmungen war 
ie nur von der einen Sorge getragen: Wenn 
e der ea Erd ee 8 
p. A 2 i R rden kann, jo muß dieſe Gewalt zu einer Fik⸗ 
würde, muß bezweifelt werden. Während Lenin tion und einer völligen Abſurdität gema z 
ein Sohn be ruſſiſchen Erde ik der im Sinne den. Die ſong nme inte angels . haniſch 
ihr Mißtrauen, ihren Argwohn und ihre oſi⸗ 
on . den Gefühle gen der eilgehlets- 
i in dieſelben Ge = gegenüber der pol- 
niſchen Regierung. 


oll. — Das Bild zeigt einen 


chtigkeit zu Felde 


em Haß gegen 
europäertum erfüllt war, iſt Topf im 
eiden⸗ 


men Europas, doch immer ein weſteuropäiſcher 


Zwei damals ſich leidenſchaftliche bekämpfende 
Lager reichten ſich die Hand, um die Verfaſſung 
ſo ſchlecht wie möglich zu eſtalten. Es bedurfte 
nur einer Zeit von vier 1 e n, daß die Ber- 
faſſung Polen an den Rand des Ab⸗ 

rundes führte. Wem die Sorge um die 
Freiheit am Herzen liegt, der kann dieſe Zeit der 
verbrecheriſchen Anarchie und der 
Bale ng des Staates nicht aus ſeinem 

edächtn 


evolutionsregierung Kerenſkis ver⸗ 


rbeiterrates die Zügel der Macht an ſich. Er 

eſter Verhand⸗ 
is ſtreichen. 
es vertragsloſen Zuſtandes. Lenin, der alle 


der zahlenmäßige Stand 
des Handwerks in polen. 


oH een mit dem neuen Gewerbe⸗ 
eſetz hat das 9 ilkerium für Induſtrie und 
Handel eine Zählung aller Handwerksbetriebe 
durchführen laſſen, welche dem neuen he 
e ra werden ſollen. Das Ergebnis dieſer 
Regiſtrierung gibt ein ziemlich gutes Bil 
über den Stand des Handwerks und die zahlen⸗ 
„mäßige Verteilung auf die einzelnen Branchen. 
Demnach gibt es in Polen 315 000 handwerk⸗ 
liche Betriebe, zumeiſt kleine, welche jedoch 

907 000 Perſonen n alſo etwa ſo viel, 

wie Induſtrie, Bergbau und Hütten. Wenn wir 
dazu die Beſitzer der ap d. h. die ſelb⸗ 
ſtändigen Meiſter, hinzurechnen, fo erhalten wir 
in der Endſumme 1200000 Handwerker. 

Wie verteilt ſich nun dieſe Zahl auf die ver⸗ 
ſchiedenen Handwerksarten? m meiſten gibt 
es Schuhmacherwerkſtätten, und zwar 82 000, mit 
einem Beſchäftigungsſtand von 205 000 Perſonen. 
Am ſchwächſten vertreten 9 75 die Keſſelſchmiede 


evolution zeigte Trotzki auf der 


eoreti 


en eren Ausgeſtal⸗ 
t, hielt f3 g 

en geriet er 

einen Nach⸗ 
uduſtrialiſie⸗ 
bannung zun 
ruſſiſchen Re 


renzen, nach 
auftrat, war ſein Schi 


Folgenſchwere Hausbrände 
in Amerika. N 
„ 22. Februar. (R.) In Ebensburg 


und piken e anien) gerieten] Arbeitskräfte (109 000), vertreten die Schmiede. 
ven zwe Tais durch 5 Oefen in] An dritter Stelle ſteht die REG mit 
rand. Zwei Frauen und acht Kinder kamen in 24 820 Werkſtätten und 63 960 beſchäftigten Ar- 


beitern. Die Wagen bauer nehmen den 
vierten Platz ein mit 9000 Anſtalten und 20 000 
Gehilfen und Lehrlingen. Darauf folgen die 
Gamaſchenmacher, die in 7000 Werkſtätten 
und mit 18 000 Kräften arbeiten. 

Der Reſt der handwerklichen Betriebe verteilt 
ſich wie folgt: Zimmerleute 13 050 Arbeiter in 
4400 Betrieben, Klempner 11200 Arbeiter in 
3370 Werkſtätten, Kupferſchmiede 360 Anſtalten 
und 800 Arbeiter, Tapezierer 490 Anſtalten mit 
1380 Kräften, Kürſchner 490 Werkſtätten und 
1550 Arbeiter, Kammacher 530 Anſtalten mit 
1830 Arbeitskräften, Maurer 4400 Betriebe mit 
15050 Arbeitern, Sattler 4240 Betriebe und 
12 9 Faßbinder 3410 Betriebe mit 
9840 Kr 


Die übrigen handwerklichen Berufe weiſen eine 


den inne zum. In Lanſing (Illinois) brach 
au 


ünf Kinder m Opfer fielen, während ein 
Its Kind «ib die i \ 2 


vontrugen. 
Der Mainzer 
„Spionageprozeß“ vertagt. 

22. Februar. (R.) Der — gegen 

chen Dos 

mänenbeamten, der heute vor dem Mainzer Mili⸗ 

tärgericht beginnen ollte, wurde vertagt. 

Die Tagung des Fünferausſchuſſes. 

Paris, 22. Februar. (R.) Der Fünferausſchußz 


befaßte ſich in jeiner geſtrigen Sitzung mit den übergroße gerfplitterung auf und fonnten teile | Sir 


mit der Transferfrage in Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Problemen, die die Vollſitzung beſchäftigen 
werden. Der Fünferausſchuß wird der Vollver⸗ 
ſammlung der heutigen Konferenz einen Arbeits» 
plan unterbreiten. 

Paris, 22. Februar. (R.) „Matin“ glaubt $e- 
richten zu können, der mit der Ausarbeitung von 
Vorſchlägen Über die Arbeitsmethoden beauftragte 
Fünſerausſchuß werde vorausſichtlich im Laufe 
der heutigen Sitzung die Miſſion erhalten, dieje 
Arbeit fortzusetzen, die unmöglich in einigen 
Sitzungen beendet werden könnte. 


Deutſche Lokomoliven für Südafrika. 

Kapſtadt, 22. Februar. (R.) Die ſüdafritaniſche 
Eiſenbahn hat einen Kontrakt für Lieferung von 
Lokomotiven im Geſamtwerte von 270 000 Pfund 
Sterling an die deutſche Firma Hentſchel in Kaſſel 
jowie an eine engliſche und amerikaniſche Firma 
vergeben. Der Wert des deutſchen Kontraltes 
beträgt 87 000 Pfund Sterling. ; 


weiſe noch n 
werden. i j 

Aus der obigen Sufammenltellung iſt leicht zu 
erſehen, daß diejenigen Berufe, welche den un⸗ 
mittelbaren Bedarf von Stadt und Land decken, 
5 . Schneider und Tiſchler, am 
ſtärkſten vertreten ſind. Am An ehen die 
alle der Gla die nur einen Teil der Bedürf⸗ 


cht zahlenmäßig genau erfaßt 


niſſe der Stadtbevölkerung verforgen, aus. Das 
nd alſo die Tapezierer, Kürſchner, Kupfer⸗ 
ſchwiede und ähnliche. 


Í 


Deutſ ches Reich. 
Das vermißte Hamburger Flugzeug 
; gefunden. ; 


Cuxhafen, 21. Februar. (R.) Das bei einem 
Fuse nach der Inſel Trieſchen in Verluſt gera⸗ 
ne Klemm⸗Daimler⸗Flugzeug D. 1575 ilt- 
das vom Hamburger Flughafen zur Aufklärung 
entſandte Flugzeug auf der Inſel Trieſchen ent⸗ 
deckt worden. Die * y haben offenbar Mo⸗ 
torſchaden. Es wurde beobachtet, wie ſie ver⸗ 
ten, den Propeller anzuwerfen. Sie feuerten 


urch 


Aus der Republik Polen. 


Der ba Anſinn darf ſich nicht wie 
derholen. Wir wollen in Zukunft den Staat 
nicht erſt dann retten, wenn er ſich bereits 
am Abgrunde befindet. Wir wollen auf dem 
Rechtswege gute Rechte für die Staatsver⸗ 
faſſung erkämpfen. Der legale Weg bedeutet 
aber nicht für uns den Weg von Kome 
promiſſen, die infere Grundſätze zeritören 
könnten. Die Macht des Staatspräſi⸗ 
denten muß in der neuen Parang ges 
en werden. Aus widerſprechenden Grund⸗ 
ätzen werden wir keine aragraphey 
aufbauen. : 

An alle diejenigen, die vom Staatsinſtinkt 
durchdrungen find, wenden wir uns mit der Auf- 
forderung, uns bei dieſer Arbeit, die nur das 


Geſamtwohl verfolgt, zu helfen. Wir möchten 


daß diejenigen, die ſich daran beteiligen, ihre 
Parteidogmen — en und unſeren Entwurf 
nur von der einen Sorge aus einſchätzen: 

Der junge Staat wird ſich nur dann behaupten 
können, wenn er ſeine innere Geſchloſſenheit und 
die Entfaltung ſeiner Kräfte durch eine gute Ver⸗ 
faſſung ſicherſtellt. 

Wir haben die Pflicht, den kommenden 
Geſchlechtern eine Verfaſſung zu geben, die 
ein „ Gleichgewicht und 
die beſten Entwicklungsmöglichteiten ſichert und 
die 8 Poſens f der Verteidigung der Macht und 
Ehre Polens ſtärkt.“ 


Durchgeſchlagen. 

Warſchau, 22. Februar. Der vom Verlehrs⸗ 
miniſterium nach Tarnopol im Sonderzug ent⸗ 
ſandte Direktor Ciechanowſti hat fiğ endlich 
geſtern durchgeſchlagen. Auf dem Wege mußten 
7 Meter hohe Schneemaſſen weggeräumt werden, 


Rechifer gung? 

Warſchau, 22. Februar. Der Senatsmarſchall 
Szymanfki hat dem Krakauer use eine 
Unterredung gewährt, in der ſich der | Aigen 
wegen feiner letzten Seitzede im Senat gleichſam 
rechtfertigt. Er habe den Wortlaut der Rede vor⸗ 
her dem Vizemarſchall Wo:nicki unterbreitet und 
deſſen Einwände berückſichtigt. 


Zeitmangel. 

Warſchau, 22. Februar. In der letzten Sitzung 
des Miniſterrats ſollte ein Entwurf für die No⸗ 
vellierung des Geſetzes über die Beamten⸗ 
pragmatik erörtert werden, wurde aber wegen 
Zeitmangels zurückgeſtellt. 


En ZERLEGEN TEN ⏑— ——³. ́ A SERIEN SEE EEE SEELE EEE ENDAS BAE SESE 


rote Raketen ab als ber für das Suchflug⸗ 
eug, nicht auch noch auf der Inſel niederzugehen. 
Das Suchflugzeug kehrte dementſprechend nach 
Hamburg zurück. Am Freitag will man mit 
einem zweiten Klemm⸗Daimler⸗Flugzeug vers 
ſuchen, dem havarierten Flugzeug auf Trieſchen 
Hilfe zu bringen. 


5 Aus anderen Ländern. 


Das Wetter in Griechenland. 


Wien, 22. Februar. (R.) In Griechenland ſind 
die Ueberſchwemmungen etwas zurückgegangen. 
Dagegen wüten in ganz Griechenland die ſchwe⸗ 
ren Schneeſtürme weiter. Für die Bevölke⸗ 
rung der überſchwemmten Gebiete ſollen nach 
einem Belhtub des hapa t y iniſterrats 
außerordentliche Hilfs kredite zur Verfügung 
geſtellt werden. Auch ſind öffentliche Sammlun⸗ 
gen für die Geſchädigten eingeleitet worden. 


Die Brotkarte in Moskau. 


Moskau, 22. Februar. (R.) Ueber die ange 
kündigte ae der Brotfarte in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt Moskau äußerte ſich der 
ſtellvertretende Leiter der Handelsabteilung der 

oskauer Behörden. Er betonte, daß die Ein⸗ 
ührung der Brotkarte in Moskau deshalb ere 
folge, weil bisher vielfach Brot aufge⸗ 
kauft u Sy jet zur Verfütterung an das 
Vieh und zur Ausfuhr nach anderen ruſſi⸗ 
chen Bezirken, in denen die Brotpreiſe ae 


— 


eien. Der Beamte betonte, daß eine Erhöhung 
des Brotpreiſes für die werktätige Bevölkerung 
unvorteilhaft geweſen wäre. Mit der Ein⸗ 
führung der Brotkarte würde ſich die Brotmenge 
in Moskau vermehren und der bisherige 
Brotpreis für die Werktätigen unverändert 
bleiben. Der nicht werktätigen Bevölkerung und 
den Zu reisen werde nur Weizenbrot zu er⸗ 
hopien teilen verabfolgt werden. Die behörd⸗ 
iche Verfügung über die Einführung der Brot⸗ 
karte weiſt darauf hin, daß die tägliche Brot⸗ 
erzeugung in Moskau den normalen Brotbedarf 
der Bevölkerung überſteige. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Kino Renaissance, Poznan, Kantaka 8/9 


Von heute t 


„Adams Rippe“ „ 
mtt Milton Sills. 
mn mm mann Te nen | 


BE Beftellungen -PE 
auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für Monat März d. Js. 
werden von allen Poſtanſtalten. unſeren Agen. 
kuren und von der Geſchäftsſtelle in Poſen 
Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 


* 


8 Knaben zeigen an 


S 


Eine Garten- 
u Objiplantage 
nebit Schöner Wohn ung v 
2 Zimmern u. Rü eiſt von 
ofort zu verpa ten in der 
Näh von Poznan Off. ers 
beten unt 8,1%6 an, Par“ 

oznań, Aleje Marcin- 
\ ko wskieen 11. 


Dieneuestenn. besten 


kosmetischenArtikel : 
Parfümerien : 
Toiletteseifen 
in- und ausländische 
Fabrikate 


:J,.Gadebusch: 


3 Parfümerien u. Orogenhalg. 
s Poznań, ul. Nowa 7 ; 


$ Fernsp 1638, gegr. 1869 
000000000000000 
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f Ankänfe u. Verkäufe ) 


[IST INNE 


Haus 
zu verkaufen. Poſen Bentr. 
Off. an Ann⸗Exp. Kosmoe 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 389. 


Steyr- 
Limouſine 


Type 1928, wenig gebraucht, 

fait neu, zu verkaufen. 

Offerten an „PAR“, Aleje 
Marcinkowskiego 11, 
unter 8,148, 


Für Gärtnereien! 


Wintermatte. 
aus Schilfrohr 


empfiehlt: 


Gustav Glaetzner, 


Poznan 3, 
ul. Mickiewicza 36. 
Tel.6580, 6328 gegr.1907. 


— 


Schäferhund 


mittelgroß. 2 Jahre alt, 
guter Begleit- und Wach⸗ 
hund in nur gute Hände 
zu verkaufen. Anfragen an 
W. Bartelt 
Puszezvkowo.nw.Puzmafi 


Kiefern⸗Kloben 


à 16 zł 


trocken, geſund nicht faul, franko Waggon Poznan, 
liefert an Händler Ja. G. Wilte, Poznan, ulica 


Sew Mielzun tero 6. 


Die Geburt eines zweiten 


k J. Buthenhoff u. Frau 


Arnsdorf O /S. (Chojno Mühle) 
den 16. Februar 1929, 


Beiäisarundiüd 

erbteilungshalber günſtig zu verkaufen, mit 
ſofort beziehbarer Wohnung Das Grund- 
ftüd iſt 58 ar groß, und wurde dorkielbit jeit 
23 Jahren ein Kolonialwarengeſchäft be- 
trieben, eignet fidh auch für jede andere Branche. 
Erforderiich 8000 Amt. Anzahlung. 
durch Ziegeimeiſter Skruſch, Geſia Görka, pow. 

Repro, pocita Malofzyn. 


rop Warienderg 
(Deutſchland) 


Brathukn, 


UL- SEW: MIELEYNSKIEGO 23 


Poſener Tageblatt = 


Diwan-, Bett- 
Tischdecken 


K. Ku2aj 
27 Grudnia 9 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 
für industrie, Landwirt- 
schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Kettler, Poznań 


tiekarv 16/17 Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Wegen Vergrößerung des hieſigen Milchkontrollvereins 
brauchen wir zum 1. April einen gut empfohlenen, 
leiſtungsfähigen 


Miielkonirollassisienien 


Perfekte Berliner 
Hausſchneiderin 
empfiehll fih für Dimen- 
und Kindergarderoben an 
Ort und Provinz. Off. am 
die Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, gwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 360 


Nähere 
er ittet Netz-Ceſzuo, Lipowa 14. 


é 
2 


An 1 Stelle 


sämtlicher 


Hackmaschinen 


des Parallelogrammsystems steht 


Original-Schmotzer! 


viele D. R. P. und D. R. G. M. 
Auf letzter Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft (D. L. G.) als 


Einzi 
von 16 Konkurrenzmaschinen des Parallelogrammsystems, 
— darunter alle bekanntesten und ältesten Fabrikmarken 


4 prämiiert, 
1. Preis! 


Auf allen weiteren Prüfungen stets preisgekrönt! 
Die Richtlinien der hervorragenden 
ORIGINAL - Schmötzer - KONSTRUKTIONEN 


beibehaltend, entstand in fortschreitender Entwickelung das 


Modell „STANDARD“ 


welches wiederum bei dem letzten Arbeitsversuch der D, L. G. als e der vorgestellten Hackmaschinen vrämiiert 
urch öchster V mmenheit anerkannt wurde. r 
ENTER 8 * N 155 ri Kein Zeugniss konnte so, wie diese Proben beweisen, daß 
a "= Wahrheit war, als die unübertroffenen guten Eigenschaften 
der Original-Schmotzer-Hackmaschinen in Anpreisungen 
verkündet wurden, 


Besichtigen Sie vor Ankauf einer Hackmaschine die bis heute 


riginal-Schmotzer 


Vorteile gegenüber anderen Fabrikaten treten schon bei oberflächlicher Betrachtung hervor und werden diese 
erst recht fühlbar bei der Arbeit auf dem Felde, Kaufen Sie keine Hackmaschine mit minderwertigen Ausführungen 
der Parallelogramme, welche nach kurzer Zeit unbrauchbar werden; sie allein gaben den bisherigen Anlaß zur Bemängelung 
des konstruktiv einzig richtigen Parallelogrammhacksystems. 

HTEN SIE bei Original Schmotzer-Hackmaschinen: 4 
ee die patentamtlich geschützten, mit auswechselbaren Büchsen und Schraubbolzen auch mit Hoch- 
druckfettschmierung versehenen Gelen e der aus hochwertigem Stahlmaterial hergestellten 


SCHMOTZER-PARALLELOGRAMME, 


die patentierte automatisch wirkende . . ; 
Messersolinittwinkeleinstellung (ohne Hinzutun menschlichen Willens), 


m die in allen ihren Einzelkonstruktionen hochwertige Arbeit aus Stahl hoher Festigkeit, 
die große Übersichtlichkeit der Hackreihen und vieles mehr, 
Verlangen Sie aufklärende Prospekte! 
Be zu günstigen Bedingungen durch Maschinenhandlungen, oder wo nicht erhältlich, vom Werkvertreter und 
Luberhalter in Bolen, der größten Speziatfabrik in Hackmaschinen und Kartoffelgrabern H. SCHMOTZER Windsheim i/B. 


Inz. H. Jan Markowski 
| Poznan 420 


TELEFON 52-43 ul. Sew. Mielżyńskiego 23 


Als Eigenes 
wird abgegeben dreiwöch. 
hübſches Mädchen. Off. an 


Ann. Erp. Kosmos Sp. 0.0 
i Pozn., Zwierzyn. 6, u. 347. 


Wir ſuchen 
für einen akademiſch gebildeten jungen Landwirt aus 
gutem Haufe eine Stellung als 


Beamter 


unter Leitung des Prinzip ls. Familienanſchluß un- 
vedingt erwünſcht. Der Antritt lani am 1. 4. 29 ers 
folgen. Intenſive Wirtſchaft bevorzugt. Meld. erb. an den 


Arbeugeberverband für die deutſche 
LCandwiriſchaft in Großpolen. 
Poma“, Piefary 16/17. 


Schülerinnen kn 


für Haushalt und Garten nimmt gegen Penſions⸗ 
zahlung auf. Frl. Wehr, ejowo, pow. Tuchola. 


. — N — 


Zum 1. 4 29 ſuche ich für hieſtde 2000 Morgen 
große intenſive Rübenwirtſchaft einen tüchtigen 


Aſſiſtenten 


mit mindeſtens 2—3 jähriger Praxis, für Hof, Feld und 
Führung der Wirtſchaftsbücher, firm in der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrüt, ſowie Erledigung der 
Guts vorſtehergeſchäfte bis zur Unterſchrift. Off mit nur 
beſten Zeugnisabſchr, Empfehl. und Gen ltsanſpr. an 


Adminiffrator dowe dl, Debina, 


p. Dioromo, row Szamotuſy 


TELEF 4019 


Below - Knothesches Lyzeum 


Der Unterricht beginnt wieder 
am Montag, dem 25. Februar 1929, 8 Uhr 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
al, Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L.,früy. Wienerſtr 
in Poznanimgentrum, 


Bewerbungen mit Angabe von Gehaltsanſprüchen] 2. Haus v. Plac 5w. Krzysti 


früher Petriplatz 


Versuchen sie 


unseren unübertrefflichen 


Korona-Tet 


Lebensmittel-Grosshandlung 


Korona“ 


Verkaufsstellen in allen 
Stadtteilen. 


Die einmalige 
EPE 


Anzeige 


EEE 
dien Ihrer Kepräſentauon 
Das laufende Inferat das 
gegen geſtaltet die Ber 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und ers 
hoͤht ð as 
d urch 
Ihren 
ums 
ſatz 


—— 
Stellenangebote 
dee 


Mädchen 


mit Kochkenntniſſen für klei⸗ 
nen Haushalt ſofort geſucht. 

Adler, Pölwiejska 39. 
nn tàf ——— —ä—̃——— 


Eine tüchtige 
Wäſche⸗ 
Zuſchneiderin 


wird geſucht. M. Ja- 


D-7 


— 


nowski i A. Wygodsti, 


Poznań, Kramarsta 27 


Suche zum 15. 3. od. 1.4 
1929 fleißiges ſauberes 


üchen⸗ 
mädchen 


für Wäſche. Federvieh und 
einfache Hausarbeit. Frau 
Rittergutsb. Wendorff, 
Idziechowo, 
Gniezno. 


LLL 
0 Stellengeſuche j 
NEIFINETB 


W 
Candwirtsſohn 20 J. 
alt, evgl., der poln. Sprache 
mächtig 19 Monate inStellg. 
ſucht Stellung als 


2. Beamter 


auf einem größer. Gute vom 

1. 4. 1929 oder ipärer. Ang 
an Walter Werner 

Mai Chalin p Sieraków, 
vow. Międzychód. 


Jorſteleven⸗ 
Stelle 


ſucht Beſitzers ohn bald od 
ipäter, evan l., 17 Jahre 
alt, beſſere Schufbildun . Off, 
an Ann⸗Exp Kosmos Sp.“ 


0. o., Poznan Zwierzy 
niecka 6, unter 381. 
— 


Junger Landwirt, 20 Jabs 
alt, 16 Monate als E ev 
tätig. 1 Semeſter der Yan 
wirtſchaftsſch. ſucht ren 
auf größer Gute wo nr ie 
Lehrzeit beenden könnte. Oi 
a. An.⸗Exy Kos mos Spez o o 
Pozu., Zwierzyn. & *. 382 


powial 
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